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«erlia lS Sept . Unter der Ueberschrift „Korona hat dis
schreibt der „ Völkische Beobachter " unter an¬

drem :
Grund eines hervorgezauberten Gesetzes über Vodenent -

^ raen für Zwecke des Heeres, des Verkehrs , des Hafens
*^ des Zolles " wurde im Memelgebier ein 22 deut -

rLe Grund st ücke umfassender Groß komplex ent -
- «Le t. Die ohne jede Fühlungnahme und Vorbereitung ver-

«i^ >ete Maßnahme hat im Memeldeutschtum einen einzigen
^ » oörungsschrei ausgelöst . Der Tatbestand ermöglicht
Türkei Diskussion über irgend welche objektive Notwendigkeit .
->,e juristische Seite der Angelegenheit existiert nicht. Weder

der litauischen Verfassung noch nach dem Memelstatut . Die
Wirtschaftliche Seite — die Größe des für Hafenzwecke " enteig¬
nen Gebietes ist größer als die Stadt Memel selbst — läßt
E ein Achselzucken zu . Bleibt die politische Seite . Zu ihr müs¬
se, schon jetzt ein paar Worte mit Deutlichkeit gesagt werden,

xas deutsch-litauische Abkommen des Vorjahres hat eine
xMannung gebracht. Immer wieder wurde litauischerseits un-
^ trichen, daß Litauen eine völlig offene Politik zu treiben be¬
absichtige. Deutschland hat durchaus anerkannt , wenn man in
Mono neue Töne fand . Mehr noch, Liiauen wird zugeben müs¬
sen, daß Deutschland oft gewisse befremdende Erscheinungen —
sie die berüchtigte Vetopolitik des Memelgouverneurs — nicht
gleich mit schwerem Geschütz antwortete .

Es steht zu hoffen, daß Kowno die Souveränität der deutschen
Position anerkennt . Es würde sich täuschen, wenn es ausgerech¬

net im Jahre 1937 an irgend eine Gebundenheit der deutschen
Politik glauben würde . Die Verantwortung für irgend
welche Weiterungen aus den Memeler Gewaltakten fallen not¬
wendig allein auf Kowno , das damit selbst über die Zu¬
kunft entscheidet . Es mag sich demnach reiflich überlegen , daß
die Memeler Gewaltakte einen Rückzug des deutschen Giros
von den litauischen Eigenwechseln bedeuten können : Litauen
zerstört durch sie den Glauben an die litauische Fähigkeit zur
Realpolitik , mit der man so gerne in Kowno kokettiert. Darüber
hinaus verliert Litauen den Anspruch, von der internationalen
Oeffentlichkeit in seinen Handlungen nach rechtlichen Maßstä¬
ben gemessen zu werden .

Es steht fest, daß Litauen heute uns gegenüber vor einem
unausweichlichen Entweder -oder steht. Entweder es übernimmt
die Verantwortung für die Memeler Enteignung . In diesem
Fall entpuppt sich die gesamte Entspannungspolitik als Vor¬
wand , hinter dem man auf kaltem Wege die Antastung des
deutschen Volkstums durchführen wollte , die man offen nicht
gewagt hätte — ein typisch östlicher Dreh , der Litauen in der
Skala der als anständig geltenden Nationen um ganze Klassen
zu rückwirft. Oder aber — Litauen ist eben nicht der konsoli¬
dierte Staat , für den es sich ausgibt .

In beiden Fällen muß der Welt Litauens als politisch ernst
zu nehmender Partner aus der Rechnung gestrichen werden —
mit Konsequenzen, die Litauen sich von demjenigen seiner poli¬
tischen Freunde vorrechnen lassen kann, die begriffen haben , daß
das Jahr 1937 nicht das Jahr 1933 ist.
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Verstärkter Terror in der Ukraine
Warschau, 19. Sept . Wie von zuverlässiger Seite aus Kiew

'
»meldet wird , wird die Säuberung unter den Höch¬
en Behörden der Ukraine fortgesetzt , wobei es
erneut zu zahlreichen Verhaftungen gekommen ist. Besonders
kraß wirkt sich der bolschewistische Terror in den intellektuellen
Kreisen aus . So wird versichert, daß sich ein großer Teil der
Professoren , Aerzte und anderer Vertreter geistiger Berufe in
den EPU .-Kellern befindet . U. a. wurde auch die Frau
Lubtschenkos verhaftet . Sie wurde einer Reihe von „Ver¬
hören" unterworfen , und die Einwirkungsmaßnahmen der GPU
lur Erpressung eines Geständnisses waren derart , daß Frau
" ibtschenko ihren Verletzungen im EPU . - Kran -
renhaus erlegen ist »

' "

*

Heues Leben". — Berufsorgan für Einbrecher , Geldschrank¬
knacker, Wohnungsdiebe usw.

MB . Warschau, 19. Sept . Der Warschauer Polizei gelang
ki der Durchsuchung eines Nachtasyls eine überraschende Ent -

Sie fand eine Zeitung „Neues Leben", die sich bei
»ähcrer Prüfung als das Presseorgan der Warschauer Verbre¬
cher erwies . In der Zeitung werden gute Ratschläge für Ein¬
brecher aller Gattungen , für Geldschrankknacker , Wohnungsdiebe
usw . erteilt. Ein anderer Teil der Zeitung enthält Meldungen
aus dem In - und Auslande über interessante Einbrüche , Dieb-
sWe und Verbrechen aller Art . Eine besondere Rubrik „Unter
ms" beantwortet Fragen aus dem Leserkreis und erteilt gute
Ratschläge über „Fachfragen "

. Unmittelbar nach der Entdek-
kung der Verbrecherzeitung gelang es, die „Schriftleitung " zu
verhaften. Zu ihr gehört eine Jüdin , die an der Universität in
Kiew die Rechte studiert hatte , und ein früherer Kommunal -
deamter . Die Ermittlungen der Polizei ergaben , daß dieses
Verbrecherorgan auch in Lodz , Kattowitz und Sosnowitz vertrie¬
ben wurde.

Pilger -Autobus verunglückt.
^ DNV. Paris , 20. Sept . Ein schwerer Autobus - Unfall ereig¬
nete sich am Sonntag nachmittag in der Nähe von Toulouse .

Auf abschüssiger Straße platzte plötzlich der Vorderrad - Reifen
eines mit 25 Pilgern besetzten Autobusses. Der Fahrer verlor
^ Gewalt über den Wagen , der einen Baum und eine Tele -
gwphenstange umriß und schließlich an einer Mauer zerschellte .
Am Insasse wurde getötet und 20 mehr oder weniger schwer
verletzt.

Rach 38 Stunden unversehrt geborgen. Drei Bergleute ,
^ie am Freitagvormittag auf der Zeche „König Ludwig

in Recklinghausendurch das Zubruchgehen eines Stre -
vens im Flöz Karl eingeschlossen und von der Außenwelt
^ geschnitten wurden , konnten in der Nacht zum Sonntag
^" ch über 36stündiger mühevoller und rastloser Arbeit der
Rettungsmannschaften unversehrt geborgen werden.

ZMfche« Mi EreWissen
NSK . Das politische Leben unterscheidet Geschehnisse und

Ereignisse. Geschehnisse sind Noten und Konferenzen, diplo¬
matische Gespräche und ministerielle Reisen . Was aber gibt
es auf dem Felde der europäischen Politik an Ereignissen,
die würdig wären , das Auge der Welt wahrhaftig aus sich
zu lenken ? Nicht wir allein , sondern die Presse aller Länder
hat uns die Antwort gegeben, daß dieTagedesRei ch s-
Parteitages , die Reden des Führers ein Ereignis ge¬
wesen sind.

Noch sind unsere Gedanken mit dieser nationalen Demon¬
stration des nationalsozialistischen Reiches verbunden , noch
steht uns das Bild des Zeppelinseldes , des Parteikongres¬
ses lebendig vor Augen , da rufen wir nun zu einem neuen
Ereignis — dem Besuch des Duce des faschistischen
Italien im Deutschen Reich .

Nürnberg und der Mussolini -Besuch haben eine tiefe in¬
nere Verbindung : Beide Ereignisse sind Demonstrationen
der Ordnung , der Kraft und des Friedens , beide zeigen, daß
starke Hände Probleme leichter meistern, daß zwei Persön¬
lichkeiten mehr sind als fünf Konferenzen , daß ihr Frie¬
denswille die europäische Lage besser konsolidiert als fünf¬
zig Pakte . Nicht der äußere Rahmen macht Ereignisse. Die
Autorität der Persönlichkeit ist es, die den Vorgängen
weltpolitisches Gewicht gibt . Wir haben als Volk die Freude
und stolze Genugtuung , daß die Geschehnisse auf der Tri¬
büne unseres Reiches Ereignisse sind , die in die Geschichte
der Welt eingehen werden , weil sie das Bild unserer Zeit
bestimmen und ihr Geschehen tief beeinflussen.

Ein Wort des Führers oder Mussolinis bedeutet für die
Geschichte der deutschen oder italienischen Nation mehr als
für manche anderen Länder das Kommen und Gehen von
Regierungen , weil hinter diesen Persönlichkeiten die Kraft
wirklich starker, weil einiger Völker steht , und weil ihr
Wort wahrhaft die Stimme von Millionen ist . Mit solchen
Gedanken, verbinden nicht nur wir die eben beendeten
Nürnberger Tage mit den unmittelbar bevorstebenden gro¬
ßen Tagen des Mussolini -Besuches .

Freiherr von Neurath SS .-Eruppenführer . Der Führer
und Reichskanzler hat den Reichsminister des Auswär¬
tigen Freiherrn von Neurath zum Ehrengruppensührer der
SS . ernannt .

Die deutsche Ausfuhr nach den Niederlanden . Der deut¬
sche und der niederländische Regierungsausschuß haben in
der Zeit vom 15. bis 18 . September in Berlin ihre regel¬
mäßige Tagung abgehalten . Im Hinblick auf die weiter
günstige Entwicklung der deutschen Ausfuhr nach den Nie¬
derlanden haben auch die Zahlungswertgrenzen für die nie¬
derländische Einfuhr nach Deutschland im vierten Viertel¬
jahr — unter Berücksichtigung der Saisonschwankungen —
wieder erhöht werden können.

123 Jungmarxisten verhaftet . Dis Budapests ! Politische
Polizei hat am Freitagabend im Zusammenhang mit dem

_ __ An alle Betriebsführer
Zu einem Feiertag besonderer Art , den zwei pvrze befreun¬

dete Nationen miteinander feiern können, den Besuch des
italienischen Staatschefs Mussolini in Deutsch¬
land , wird eine große Anzahl SS .-Kameraden dienstlich nach
München gehen müssen . Zum ersten Male besucht der italieni¬
sche Staatschef Mussolini die Führung einer anderen Macht.
Dieser Staatsbesuch wird der Welt zeigen, daß die Achse Ber -
lin —Rom ein fester Zustand geworden ist , der sich aus der euro¬
päischen Politik nicht mehr wegdenken läßt . Es wird die Zu¬
sammenkunft unseres Führers mit Mussolini weiter beweisen,
daß beide Nationen fest entschlossen sind , gemeinsam den Kamps
gegen den Weltbolschewismus weirer zu führen .

Bei dieser historischen Zusammenkunft haben unsere SS .-Ka¬
meraden Ehrendienst zu übernehmen . Es ist deshalb Pflicht ei¬
nes jeden Vetriebsführers . es den SS .-Kameraden zu ermög¬
lichen , ohne Verlust ihren Dienst in München er¬
füllen zu können . Es ergeht deshalb an alle Betriebs¬
sichrer die dringende Bitte , den angeforderten Kameraden , die
um Urlaub nachsuchen, frei zu geben ,

^

tteoerzau marxiftiicyer Elemente auf die Pseilkreuzler , von
denen 30 bekanntlich verletzt wurden , 123 junge Sozialde¬
mokraten verhaftet . Ein Ueberfallkommando drang überra¬
schend in das Lokal einer sozialdemokratischenGewerkschaft
ein, wo die Rädelsführer gerade dabei waren , über den Ver¬
lauf des Angriffs auf die Pseilkreuzler zu berichten. Alle
Anwesenden wurden sestgenommen. Aus ihrem Verhör er¬
gab sich, daß es sich um einen systematisch vorbereiteten
Ueberfall handelt .

Prrratyphus in Stockholm . Das gesamte Personal eines
großen Gasthausbetriebes in Stockholm ist an Paratyphus
erkrankt. 113 Personen mutzten im epidemischen Kranken¬
haus untergebracht werden . Vis jetzt ist eine Person ge¬
storben .

Rundfunk
Programm des Ulchssenders srrMgott

Mittwoch. 22. Sept . : 5 .00 Fröhliche Musik, 5 .45 Morgenliev ,
Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirtschaftliche Nachrichten, Gym¬
nastik . 6 .15 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten. 6.30 Fruh -

konzert, Frühnachrichten . 8.00 Zeitangabe . Wasserstandsmeldun -
oen, Wetterbericht . Marktberichte . Gymnastik. 830 Musik am
Morgen . 10.00 „Wieland der Schmied"

. 11 .30 VolksmiGk nnt
Bauernkalender und Wetterbericht , 12.00 Mrttagskonzerl,13 .W

Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, 13 .15 Mittagskonzert ,
14 .00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

. 16 .00 Musik am Nachmit¬
tag . 18 .00 Griff ins Heute, 19.00 „Unser singendes klingendes
Frankfurt "

, dazwischen um 20 .00 Nacyrichten. 21 .15 Ludw -g van
Beethoven , 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter - und Sportbe¬
richt. 22 .30 „Wer macht mit ?"

, 24 .00 Nachtkonzert.

Donnerstag . 23. Sept . : 6 .00 Fröhliche Musik, 5 .45 - Morgen -
lied, Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten,
Gymnastik, 6.15 Wiederholung der Abendnachrichten 630

Frühkonzert . Frühnachrichten . 8 .00 Zertangabe , Wasserstands¬
meldungen . Wetterbericht . Marktberichte , Gymnastik 8 .30 „Ohne
Sorgen jeder Morgen "

, 10 .00 Volksliedsingen , ^^ .
0 ^ ^^ bmustk

mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert ,
13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 1335 Mittagskon¬
zert . 14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei " 16 .00 Musik am Nach¬
mittag . 18.00 Griff ins Heute . 19 .00 „Was ihr wollt ! . 20.00
Nachrichten, anschließend „Wer s glaubt wird selig . 2135 „Der
Herbst" . 22.00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbe¬
richt, 22.30 Volks- und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Freitag . 24. Sept . .- 5.00 Fröhliche Mufik. 5 .45 Morgenlied .
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten. Gym¬
nastik, 635 Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, 6 .3» Fruh -

konzert, Frühnachrichten . 8 .00 Zeitangabe . Wasserstandsmeldun¬
gen, Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik, 8.30 Froher Klang
zur Arbeitspause , 10 .00 Kohle , unser Bundesgenosse rm Kampf
um Deutschlands Freiheit . 10 .30 Altmeister Hemer Stuhlfaut .
11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht . 12.00
Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten.
1335 Mittagskonzert , 14 .00 „Allerlei von Zwei bis Drei , 16.0»
Musik im Freien , 18 .00 Griff ins Heute . 19 .00 Stuttgart spielt
auf !" , 20 .00 Nachrichten, anschließend „Ist der Mensch ein wun -
derlich Geschöpf" . 21 .15 Abendkonzert , 22 .00 Zeitangabe . Nach¬
richten, Wetter - und Sportbericht . 22 .30 „Operette . Film . Kaba¬
rett und Tanz "

, 24 .00 Nachtkonzert.
Samstag , 2S . Sept . : 5 .00 Fröhliche Musik. 5 .45 Morgenlied .

Zeitanaabe . Wetterbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gym¬
nastik 6 .15 Wiederholung der 2. Abendnachrichten. 6 .30 Fruh -

konzert, Frühnachrichten . 8 .00 Zeitangabe . Wasserstandsmeldun -

gen, Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik. 8 .30 Musik am
Morgen . 10.00 Olympisches Dorf - olymplicher Frlede 11.30
Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Mit¬
tagskonzert . 13 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten. 1335
Mittagskonzert , 14 .00 „Allerlei von Zwei bis Drei '

. 15 .00 Wer
recht in Freuden wandern will "

, 16 .00 „Bunte Melodien . 18 00
Tonbericht der Woche , 19 .00 „Kleine Abendmusik". 19.30 ..O laß
dich halten , goldne Stunde "

. 20 .00 Nachrichten, anschließend
„Wie es euch gefällt "

, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Metter¬
und Sportbericht . 22 .30 Tanzmusik, 24 .00 Nachtmusik ,
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Nichtig angewendetes gutes Licht , das nicht blendet und in ausreichender
Menge vorhanden ist , schont die Augen, stärkt die Arbeitskraft, hebt die Arbeits¬
lust , fördert das Wohlbefinden . Gutes Licht ist also keinLuxus - es ist eine
Arbeitshilfe bei jeder Tätigkeit . Man verwende in zweckmäßigen Leuchten

die den Strom richtig ausnutzen und darum billiges Licht geben . Erhältlich in
- den Elektrolicht-Fachgeschästen.

OaS Kennzeichen der
Lsram-M-LWkill-Vackung. °



fllleriel Intereffmtes aus Soden
Die Oberrheinische Industrie -Ausstellung bis SK. September

geöffnet .
bld . Mannheim , 19 . Sept . Der ungeheure Zuspruch , den die

Oberrheinische Industrie - Ausstellung wegen der Einzigartigkeit
ihres Inhalts und Aufbaues findet , macht es erforderlich , daß
das Institut für Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda
in einmütigem Einvernehmen mit den beteiligten Dienststellen
die Veranstaltungszeit der Oberrheinischen Industrie - Ausstel¬
lung bis zum 26 . September — also um eine Woche — ver -
liingert . Die Ausstellung , die bereits in dreizehn Tagen mehr
als 9V 000 Besucher hatte , wird einen für Baden und die Saar -
psalz noch nicht gesehenen Rekord an Besuchern aufweisen kön¬
nen . — Die Eintrittspreise wurden herabgesetzt , um allen Volks¬
genossen den Besuch der Ausstellung zu ermöglichen .

«»

Ministerpräsident Köhler und Gauleiter Vürilel aus der Aus¬
stellung . — Der 100 V00. Besucher .

OL . Mannheim , 19 . Sept . Am Samstag nachmittag besuchte
der Schirmherr der Oberrheinischen Industrie -Ausstellung Mi¬
nisterpräsident Walter Köhler und am Sonntag vormittag Gau¬
leiter Bürckel die Ausstellung . Am Nachmittag wurde auch der
100000 . zahlende Besucher von der Ausstellungsleitung begrüßt .
Es ist ein Arbeiter aus Oggersheim , dem ein Geldbetrag über¬
reicht wurde .

— *

Grundsteinlegung eines Kolonialdenkmals .
OL . Mannheim , 19 . Sept . In Mannheim fand am Sonntag

vormittag die Grundsteinlegung eines Kolonialdenkmals aus
dem Horst - Wessel - Platz statt , das dort von den Kolonial - Verbän -
den und der Stadt Mannheim erstellt werden wird . Eine statt¬
liche Zahl ehemaliger Kolonialkrieger und viele Angehörige der
Marine . Kameradschaften nahmen an der Grundsteinlegung teil .
In den Sockel des Denkmals wurde ein Stein aus Deutsch -Süd -
West -Afrika und ein Säckchen afrikanischer Erde eingemauert .

« -

Besuch französischer Sportflieger in Freiburg .
Totenehrung am Heldendenkmal der 113er .

bld . Freiburg , 19 . Sept . Am Sonntag vormittag traten 26
französische Flieger und Fliegerinnen der Aero -Clubs Velfort
gnd Monrbeliard in Freiburg ein . Trotz der ungünstigen
Witterung hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge zur Be¬
grüßung auf dem Flugplatz eingefunden . Nach einem Willkom¬
menstrunk im Empfangsgebäude der Lufthansa begrüßte Bür¬
germeister Dr . Hofner als Vertreter des durch Krankheit verhin¬
derten Obcrbiirgermeistes die Gäste und gab seiner Freude und
Genugtuung über den Besuch Ausdruck . Die Stadt heiße sie herz¬
lich willkommen und sehe in dem Besuch eine Folge des großen
Kameradschaftstreffens vom 4 . Juli ds . Js .

Der Präsident des Aero -Clubs Belfort A . 2apy dankte für
das freundliche Willkommen und überreichte als Zeichen der Er¬
innerung an diesen Tag dem Vertreter der Stadt Freiburg die Na¬
del des Aero - Clubs . Im Namen der Kameraden von Mont -
Völiard wurde der Stadt ein Bild des dortigen Schlosses über¬
geben , daß einstens dem württembergischen König gehört hat .

Hierauf begaben sich die französischen Gäste zum Heldendenk¬
mal des Infanterie -Regiments Nr . 113 , woselbst die Damen der
beiden Fliegergruppen zwei Blumengebinde mit den fran¬
zösischen Nationalfarben niederlegten , während die Abordnung
die Toten des Weltkrieges mit dem deuschen Gruß ehrte . Es
verdient erwähnt zu werden , daß der Veranlasser des fran¬
zösischen Fliegerbesuches , der Vizepräsident des Aero -Clubs von
Montböliard , Ren6 Receveur , im Weltkrieg , und zwar im
Jahre 1915 , als französischer Kriegsflieger von deutscher Ar¬
tillerie abgeschossen wurde und anschließend im Kriegsgefangenen¬
lager in Soltau weilte .

Im Verlauf des Nachmittags starteten die Gäste zum Rück¬
flug .

Landestagung der badischen Obstbauvereine ,
bld . Waldshut , 17 . Sept . Der Landesverband badischer Ear -

tenbauvereine (Fachgruppe Obstbau ) hält vom 18 . bis 20 . Sep¬
tember in Waldshut seine diesjährige Sondertagung ab . Am
ersten Tag sprechen Obstbaurat Blaser - Karlsruhe , über das
bisher Geleistete und die künftigen Aufgaben und Bauer E .
Sigel - Riedetsweiler über die Stellung des Obstbaues in
unseren bäuerlichen Betrieben . Am Sonntag findet eine Be¬
sichtigung der Obstpflanzungen in Kadelburg und eine öffent¬
liche Versammlung in Waldshut statt . Prof . Dr . Sch ändert -

VMches StaotstlMter Karlsruhe
Lohengrin .

( In neuer Ausstattung und Inszenierung ) .

Die Bayreuther Neuinszenierung des „Lohengrin " im vorigen
Festspielsommer hat uns mit ihrem großen und weithin wirken¬
den Erfolg wieder eindringlicher der besonderen Werte dieses
Werks im Eesamtschaffen des Bayreuther Meisters bewußt wer¬
den lassen . Der „Lohengrin " stellt die Verwirklichung dessen
dar , was seit Gluck als Ideal und Sehnsucht in der deutschen
Oper nicht mehr zur Ruhe kam , was sich E . T . A . Hoffmann
Erträumte und was Weber — nach dem Singspiel -Rückgriff sei¬
nes „Freischütz " — mit der „ Euryanthe " versucht hatte : den
vollkommenen Ausgleich zwischen Dichtung und Musik im Sinne
einer Gleichberechtigung beider . Wagner hat , wenn auch seine
Anfänge der Nummern -Oper und der sog . „Großen Oper "

Zuge¬
ständnisse machten , dies Ideal nie aus dem Auge verloren , und
es ist nicht von ungefähr , daß er sick in seiner kurzen Dresdener
Dirigentenzeit mit inniger Liebe Gluck und Weber zugewandt
hat . Die Frucht dieser Dresdener Jahre ist der „Lohengrin "

,
an dem sich in besonderer Weile das tragische Ringen Wagners
um die Durchsetzung seiner Reformideen vollziehen sollte , von
der ersten Vorlesung des Tertbuches im Dresdener „ Enqelklub "

,
der u . a . auch Schumanns kühle Absage folgte , bis zur Tatsache ,
daß Wagner erst mehr als ein Jahrzehnt nach der Franz Liszt
zu dankenden Weimarer Uraufführung ( 28 . August 1850 ) bei
der Wiener Erstaufführung seinem Werk auf der Bühne be¬
gegnete .

Die Bayreuther vorjährige Neueinstudierung des „Lohengrin "
kann man als ein Beispiel dafür bezeichnen , in welch hohem
Maße die Arbeit des Festspielhauses allgemein fruchtbar und
anregend wirkt . Denn diese Erneuerung war nicht wenigen
Bühnen ein Anlaß , sich auf die Notwendigkeit zu besinnen , daß
Wagners Werke im Opernrepertoire immer wieder in gewissen
Zeitabständen der durchgreifenden Erneuerung bedürfen , um sie
wieder dem in Bayreuth gegebenen Aufführungsideal näher zu
bringen . Dieser Notwendigkeit bat auch das Staats 'Header Rech¬
nung getragen und mit einer Erneuerung des „ Lohengrin "

. die
man schlechthin glanzvoll nennen darf , der neuen Opernspielzeit
einen herrlichen Auftakt gegeben .

" Das Wertvollste an dieser Erneuerung scheint uns das bis ins
Letzte barmonische Zusammenwirken der musikalischen Interpre¬
tation Ioleph Keilberths , der "

nizene Erik Wildhagens
und des Bühnenbilds von H . E . Zircher ( wie der kostümlichen

Vas Same halt!
Mchluß der großen KorpMung des 5. VrimelMps

Waldse «, 18 . Sept . Ein unvergeßliches Erlebnis wird den
vielen tausend Zuschauern des letzten Tages der großen Korps¬
übung des V . Armeekorps , aber wohl auch den beteiligten Sol¬
daten selbst jener furchtbare Schlußangrifs , den Rot am Freitag
vormittag auf den linken Flügel von Blau unternahm , bleiben .
Mit donnernden Motoren ließen etwa 30 rote Flieger ihre
Bomben im Sturzslug aus die blauen Stellungen hinunter¬
prasseln , um diese kurz darauf noch mit dem Maschinengewehr an¬
zugreifen . Dann zwang Gasgeruch , der die Augen tränen ließ ,
unter die Gasmaske ; Nebelgranaten der feindlichen Artillerie
— in Wirklichkeit von Schiedsrichtern geworfene Nebelbomben —
ließen aus wenige Meter alles in einem milchigen Brei ver¬
schwinden , aus dem dann wiederum plötzlich , von roter Infan¬
terie in dichten Rudeln gefolgt , wie furchtbare Urzeittiere mehc
als 60 Panzerkampfwagen auftauchten , die aus ihren Maschinen¬
gewehren wie rasend feuernd in höllischem Tempo in die Stel¬
lungen von Blau einbrachen . Es war eine erschütternde Schau
der Mittel moderner Kriegstechnik .

Der Führer des V . ( roten ) Korps , Generalleutnant Hahn ,
hatte den Beseht erhalten , zur Entlastung seiner Armee am
17 . September vormittags anzugreifen , um den Durchbruch
durch die blaue 35 . Division zu erzwingen . Der Kom¬
mandierende General des V . Armeekorps hatte sich entschlossen ,
diesen Angriff aus seinem rechten Flügel mit der zu diesem
Zweck durch ein Infanterieregiment der linken Division seines
Korps verstärkten 5 . Division durchzuführen und dieser Division
die ihm zugeteilten Panzerkampfwagen - Kompagnien zur Ver¬
fügung zu stellen . Ferner sollte der Angriff durch eine Gruppe
von Sturzbombern unterstützt werden . Auch war zur Vorberei¬
tung des Angriffs der größere Teil der Artillerie des V . Korps
auf den rechten Flügel konzentriert worden . Der Panzerkampf -
wagen -Angrisf war von dem Führer von Not aus Richtung von
Haidgau auf Eggmannsried angesetzt worden . Er sollte bei
Füramoos durchgeführt werden .

Der Kommandeur der blauen Division , Generalleutnant
Schaller . batte alles getan , um dem auf seinem linken Flü¬

gel erwarteten Angriff begegnen zu können . Er hatte eine w-i,in die Tiefe gestaffelte Verteidigungsstellung bezogen und an»seine beiden MG .- Vataillone als Reserve hinter seinen link^
Flügel gezogen . Ebenso hatte er seine Panzerabwehrabteilu « ,auf seinen linken Flügel konzentriert und die Sicherung sei,,, ?
' echten Flügels in erster Linie durch zahlreiche Sperren zu ^
reichen versucht . Der Angriff von Rot erfolgte mit verheerend ^
Wucht , ohne jedoch den blauen Veteidiger restlos erschüttern
können . Wohl wurden die ersten Stellungen überrannt , wod:
gelang es den Panzerkampswagen , weit ins Hinterland vorz„,dringen , jedoch erlahmte der Widerstand von Blau nicht . Jninieiwieder bellten aus verschiedenen Waldstücken die Maschine -
gewehre der blauen Infanterie , immer wieder hörte man an^den unwahrscheinlichsten , glänzend getarnten Stellungen hera „zden scharfen Knall der Panzerabwehrgeschlltze . Und immer wie¬der hatte der Führer von Blau Reserven zum Einsatz bereu
während einzelne blaue Widerstandsnester noch immer dich,hinter der ersten Linie den roten Angreifer in Deckung zwangenund ihm erhebliche Verluste zufügten . Zu diesem Zeitpunkt liehder Uebungsleiter , General der Infanterie Geyer , das Signal
geben : Das Ganze Halt !

Die große Korpsübung des V . Armeekorps war beendet ,
während die Truppen sich sammelten , um sich zum Abtransportin die Heimatgarnisonen bercitzustellen , vereinigte General der
Infanterie Geyer die Offiziere des Korps zu einer Schlußbesprc -
chung , an der neben den Ehrengästen mit Gauleiter Neichsstatt -
halter Murr und Ministerpräsident Mergenthaler an der Spitzt
sowie den Militärattaches der fremden Mächte auch der Ober¬
befehlshaber der Gruppe 2 , General der Artillerie von Leeb
teilnahm . Im Anschluß an diese Schlußbesprcchung , in der Ge¬
neral Geyer der Truppe seine Anerkennung nicht nur sistdas bei der letzten Hebung , sondern im ganzen letzten Ausoi !-
dungsjahr Geleistete aussprcchen konnte , erfolgte sodann der
Abtransport der einzelnen Truppenteile , der diesmal in An¬
passung an kriegsmäßige Verhältnisse in wenigen Stunden vor¬
bereitet worden war .

Geisenheim wird einen Vortrag über „Vlütenbiologie und Be¬
fruchtungsverhältnisse bei den wichtigsten Obstarten

" halten und
Kreisobstbauoberinspektor Kraft - Tiengen das Thema „Die
bäuerliche Süßmostherstellung , Wege zu ihrer Einführung und
Verbreitung " behandeln . — Am Montag findet eine Autofahrt
zur Besichtigung des Rheingroßkrastwerkes und der zahlreichen
Obstpflanzungen am Hochrhein statt .

»

HSHerlegung der Kehler Rheinbrücken
Kehl , 18 . Sept . Auf Grund des bereits am 6 . November 1934

zwischen Deutschland und Frankreich abgeschlossenen Uebereinkom -
mens werden noch im laufenden Jahre die Vorarbeiten für die
Hebung der beiden Rheinbrücken ( Straßen - und Eisenbahnbriickej
zwischen Straßburg und Kehl sowie für den Abbruch der
Hüninger Eisendahnbrücke rn Angriff genommen wer¬
den . Nach langwierigen Meinungsverschiedenheiten einigte man
sich für die Straßburg — Kehler Rheinbrücke auf eine lichte Hub¬
höhe von 7 Meter über dem Wasserstand , der 4 .65 Meter des
Nheinfelder Pegels entspricht . Bei diesem Hochwasserstand muß
gewöhnlich die Schiffahrt eingestellt werden . Von deutscher ,
schweizerischer und holländischer Seite hatte man eine lichte Höhe
von 9 .10 Meter erstrebt . Dafür hat Frankreich das Zugeständnis
gemacht , daß Schiffe , die wegen ihrer Aufbauten unter den ge¬
hobenen Brücken nicht durchfahren können , deren Ausmaße ihnen
jedoch den Weg durch den Straßburger Hafen gestatten , die
Brücke durch den Hafen umfahren dürfen und dabei unentgelrlich
hindurchgeschleppt werden . Die Höherlegung , die ein schweres
Schiffahrtshindernis auf der Rheinstrecke Straßburg — Basel be¬
seitigt , wird eine Arbeitszeit von zwei Jahren in Anspruch neh¬
men . An der Hüninger Eisenbahnbrücke , die seit der Trennung
des Elsaß

' vom Reich nur noch sehr geringe Verkehrsbedcutung
hat , wird nur der lleberbau beseitigt , während die beiderseitigen
Widerlager bestehen bleiben .

Die Hauptlasten dieser Arbeiten trägt der französische Staat ,
der durch die Versailler Friedensbestimmungen zum Eigentümer
der Brücken bis zum rechtsrheinischen User wurde ; das Parla¬
ment hat hierfür einen Kredit von 20 Millionen Franc bewilligt .
Deutschland wird auf seine Kosten die notwendigen Veränderun -
aen der Zuiabrtsweae ausiiibren .

Neuausstattung durch Margarete Schellenberg ) zu sein .
Zircher fand für seine Bilder eine Lösung von unbedingter und
dem dramatischen Fresco des Werks gemäßer Wucht , ohne Wag¬
ners genaue und wohlbedachte Vorschriften außer Acht zu lassen .
Das Kernstück , die Burg des zweiten Aufzugs , sicherte den Ab¬
sichten Wildhagens , die auf eine farbige und dramatisch bewegte
Sinnfülligmachung des Geschehens gingen , die volle Wirkung
ungehemmter und dementsprechend auch reich entfalteter Aus¬
tritte des großen Choraufgebots . Im übrigen ist man Wild¬
hagens szenischer Führung die sorgsame Ausfeilung kleiner , oft
vergessener , aber sehr gewichtiger Ausdruckszüge im engsten Kon¬
takt mit der wundervollen Ausdrucksschattierungen der Musik
nachzurühmen . Keilberths überlegene Sicherheit und Vertraut¬
heit mit der Paritur brachte mit souveräner Gestaltungskraft
die weitgespannte Sinfonik , in der dank einer hervorragenden
Leistung des herrlich spielenden Orchesters Vieles gleichsam
„entdeckt " und in neuem Glanze erschien , mit der gesanglichen
Dramatik in schönsten Einklang .

Die starken Impulse solch voller Hingabe an die musikalische
und szenische Erneuerung waren auch auf Ler Bühne , in der
solistischen Besetzung kraftvoll wahrzunebcklen . Theo Strack
wuchs mit seinem Lobengrin über sich selbst hinaus . Man kennt
und schätzt die noble Art , in der er die Rolle gesanglich und dar¬
stellerisch meistert ; diesmal konnte die mühelos strömende und zu
innigem Glanz aufblühende Stimme aus spürbarer Frische eine
besondere Leuchtkraft zugeben . Dieser prachtvollen Leistung
gegenüber hatte die Elsa von Annelies Rörig keinen leichten
Stand , zumal noch ein Gegenspiel von bemerkenswert eindring¬
licher Prägung — die herrlich gesungene Ortrud Paula Bau¬
manns , die in markanter Darstellung die dunklen Tieien der
Gestalt glaubhaft machte , und der gesanglich und darstellerisch
scharf profilierte Telramund Helmuth Seilers — hohe musik -
dramatilche Maße vertraten . Trotzdem behauptete sich die neu¬
verpflichtete Jugendlich - Dramatische mit einer schönen und be¬
seelten gesanglichen Leistung von gediegenem Können und einem
durchfühlten Spiel , wenn auch im ganzen noch der Eindruck einer
gewissen Ungelöstheit blieb . Der prächtige König Heinrich Adolf
Schöpflins und der edel gesungene Heerrufer Fritz Har¬
lans bewährten aufs neue ihre vornehme Wirkung . Bleibt
noch der ausgezeichnete Einsatz des Chors zu nennen , um den
geschlossenen und ticken Eelamleindruck der lebens - und stilvollen
Neuinszenierung kurz zu umschreiben .

Das ausverkaufte Haus stand völlig im Banne von Werk und
Wiedergabe und gab seiner Begeisterung über diesen herrlichen
Spielzeitbeginn der Oper mit stürmischem Beifall kund .

Hermann L . Mayer .

Zwei Scheunen durch Feuer zerstört ,
bld . Stockach , 19 . Sept . Auf der Homburg bei Stahringen

brach in einer Scheune ein Brand aus , der in den aufgestapel¬
ten Erntevorräten reiche Nahrung fand . Im Nu stand das
ganze Gebäude in Flammen , und ein Uebergriff des Elements
aus die benachbarte Scheune war nicht mehr zu vermeiden , ob¬
wohl die Ortsfeuerwehren und auch die Motorspritze von Stok -
kach das möglichste getan haben . Schließlich gelang es den Be¬
mühungen der Wehren , den Brand auf seinen Herd zu beschrän¬
ken . Die Scheunen sind zum größten Teil abgebrannt . Der ent¬
standene Schaden ist sehr beträchtlich , da die Ernteoorräte zum
größten Teil vernichtet wurden .

Das Vermögen in der Matratze ,
bld . Basel , 18 . Sept . 2n ein Bettwarengeschäft in Basel wurde

kürzlich eine alte Seegrasmatratze zum Aufarbeiten gebracht .
Als der Sattler sie aufgetrennt hatte und den Inhalt ausein¬
anderzupfen wollte , entdeckte er zu seinem Erstaunen , in Lappen
eingewickelt , vier Sparkassen biicher . Die Eesamteinlagen belie¬
fen sich auf 3000 Fr . Der Besitzer der Matratze hatte keine
Ahnung von dem Vermögen gehabt .

«

Die Muttermörderin erhängt sich,
bld . Eklwangen , 18 . Sept . Wie gemeldet , hat am 13 . Septem¬

ber in Brettenfeld b . Rot a . See die 30jähr . Sophie Ared ihrer
66jährigen Mutter mit einem Rasiermesser den Hals durch¬
schnitten , so daß die Mutter verblutete . In der Nacht zum
Freitag hat sich nun die Täterin in der Jrrenzelle des Kranken¬
hauses Ellwangen erhängt . Nach dem Gutachten des Amtsarztes
hat sie die Tat offenbar in geistiger Umnachtung begangen .

*

Tagung der DeutschenDematolozifcheu GeseLschasl
Stuttgart , 19 . Sept . DH 18 . Tagung der Deutschen Dermato¬

logischen Gesellschaft wu M am Sonntag im Weißen Saal des
Neuen Schlosses eröffnet . Oberbürgermeister Dr . Strölin be¬
grüßte die zahlreichen hervorragenden Vertreter der ärztlichen
Wissenschaft aus dem Reich und dem Ausland .

Der Vorsitzende der DDG ., Professor Ziele r -Würzburg , be¬
zeichnet « es als ein Zeichen für die Wertschätzung der deutschen
Wissenschaft im Ausland , daß auch ausländische Fachgenossen in
beträchtlicher Zahl anwesend seien . Die Bemühungen des na¬
tionalsozialistischen Staates , bevölkerungspolitische , erb - und
rassenpflegerische Gesichtspunkte seiner Gesetzgebung zugrunde zu
legen , würden immer mehr auch im Ausland anerkannt . Für
diese Ziele ihre ganze Kraft einzusetzen , seien auch die ärzt¬
lichen Sondersächer und nicht zum wenigsten die Hautärzte be¬
rufen . Was hier ärztlich geleistet werden kann und schon gelei¬
stet worden ist , zeige der bisherige Erfolg des Kampfes gegen
die Geschlechtskrankheiten Der fast von Tag zu Tag Neues
bringende Ausbau der Vitamin - und Hormonsorschung gebe
Zeugnis davon , welche Möglichkeiten weiterer Entwicklung auch
für die Lehre von den Hautkrankheiten noch vorliegen .

Im Anschluß an den Erüffnungsakt fand im großen Hörsaal
der Technischen Hochschule eine wissenschaftliche Sitzung statt , in
der die Professoren F r i eb oe s - Berlin und Miescher - Zü -
rich den Hauptbericht über „Die Bedeutung der Testproben für
die Haut " erstatteten . Wie die Vortragenden mitteilten , hat sich
vor allen Dingen die Läppchenprobe an der Haut als eine
brauchbare Methode erwiesen , durch die in vielen Fällen der
schädigende Stoff eines Ekzems festgestellt werden konnte . Auch
wenn die Widerstandsfähigkeit einer Haut festgestellr werden
soll , sind die Testproben von erheblicher Bedeutung . Neben dem
theoretischen Interesse haben diese Untersuchungen und Erfah¬
rungen auch ein praktisches , denn die Hautfunktionsprüfungen
sind bei der Frage der Umfchulung in andere Berufe oder bei
der Berufswahl überhaupt ein nicht zu entbehrendes Hilfsmit¬
tel zur ärztlichen Beurteilung im Einzelsalle .

vor den Schranken des Serlchts
Heiratsschwindler erhält zwei Jahre Zuchthaus

Mannheim , 18 . Sept . Mit einem übel beleumundeten Men¬
schen hatte das Mannheimer Schöffengericht zu tun . nämlich dem
30mal , darunter allein 16mal wegen Betrugs , vorbestraften Al¬
fred Müller aus Aschach . Er war diesmal des Heiratsbetrugs
im Rückfall angeklagt Einer 31jäyrigen Frau , die ihm Glauben
schenkte , entlockte er nach und nach 1300 RM Ueberfliissio zu
sagen , daß die Gelder in die Tasche des Angeklagten flössen und
daß die „Braut " nun Vas Nachsehen hat . Müller hatte , wie
dies bei Gaunern seiner Sorte fast immer ist . auch Bekanntschast
ten mit zwei anderen Frauen , die er durch Heiratsanzeigen
kennenlernte Das Urteil lautete auf zwei Jahre Zuchthaus und
fünf Jahre Ehrverlust .
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Daten für dev 20. Sevtemder 1937

^ « .nenaufgang : 6 . 11 Uhr Mondaufgang : 18.04 llür

^ ncnuntergang : 18.34 Uhr Monduntergang : 6.08 Uhr

v Ehr . : Schlacht bei Marathon .
A General Nettelbeck zu Kolberg geboren.

^ Der Sprach - und Altertumsforscher Jakob Grimm in 2er -
^

lin gestorben (geb . 178S) .
» Einnahme Roms durch die italienische Armee. Ende des

Kirchenstaates.
«an» Der Dichter Theodor Fontana in Berlin gest . (geb . 1819) .

Der Schauspieler Joseph Kainz in Wien gest . ( geb . 1858) .
Der Maler Max Slevogt in Neukastell bei Landau in der

^
Pfalz gestorben (geb . 1868 ) .

Sonntäglicher Spaziergang .

«-alcr Herbst hält nun wieder seinen Einzug und unser Turm -
^

der Bergwald und der Hopsenberg erhalten von ihm das

^ nste Gewand . Das frische Grün der Blätter tauscht er mit

»Mten Farben , Aufjauchzend schmückt sich die Erde noch ein -

l mit schönster Pracht , ehe das unabwendbare Vergehen sie
Ai 'idrt Die Zugvögel , Störche , . Stare , Nachtigallen und

Silben , haben ihren herbstlichen Flug nach den wärmeren

^ ern schon angetreten . Die Menschen winkten und riefen

A -n ei» frohes „Auf Wiedersehen " nach . Darnach blieben sie
^ Weilchen nachdenklich stehen , und ihre Gedanken durchslogen
^ letzten Sommer .

Tie sorgsame Hausfrau hat für den Winter eingekocht und

«uklirwahrt. Aber auch die Tiere haben die Winternahrung

Mt vergessen. So hat der Hamster , ein Wucherer von Natur ,
in seinem Geiz viel mehr gesammelt , als er zum Leben braucht .
«EM schmunzelt er vergnügt und schaut getrost dem Winter ent -

Das Eichhörnchen schrickt vom Spiele auf . Fast hätte
^ vergessen, vorzusorgen . Nun heißt es tüchtig geschafft ; und

Nit doppeltem Eifer holt es das Versäumte nach . Bald ist

seine Vorratskammer gefüllt , und es kann sich weiterhin tum¬

mln . Die Fledermaus hat sich ganz dick gefressen und wickelt

M behaglich in ihre Flügel wie in ein Mäntelchen ein . Sorg -

l« und müde hängt sie sich an einen Balken und hält ihren
Wnterschlaf . „So kann man 's aushalten !" , stellt der Igel be¬

friedigt fest und betrachtet mit Wohlbehagen sein molliges , aus

Krach, Moos und Reisig zusammengesetztes Nest . Er legt sich
P« in , rollt sich zusammen und schlummert auch sofort ein . Der

grosH sitzt mürrisch und verdrossen am Wasser . Er hat grossen
Mger , sieht aber nicht ein einzig Mllcklein . Verärgert macht
er einen Satz ins Wasser und gräbt sich in den Morast . Das

zierliche, flinke Feldmäuslein hat den ganzen Sommer mit

Spielen verbracht . Jetzt steht es da und weiß nicht ein noch
aus . Doch da kommt ihm ein schlauer Gedanke : es schlüpft in
des Bauern Kornschober und denkt : „Wer so viel hat , kann ein
wenig davon abgeben .

" So ist auch für dieses kleine Schma -

rotzerle gesorgt . Der Spatz , ein ganz leichtsinniger Bursche , «er¬
lägt sich auf die Barmherzigkeit der Menschen . Mit einem war¬
men Winterkleid angetan , hüpft er im Winter durch die ver¬
schneiten Straßen , findet hier ein Körnchen , dort ein Krümm -

chen, und wenn ihn arger Hunger quält und gar nichts zu fin¬
den ist, pocht er mit dem Schnabel an die Fenster . Er weist , daß
er das nie vergeblich tut . Co harren alle Geschöpfe wohlver¬
sorgt der kommenden , oft grausamen Jahreszeit .

Und der Mensch ? . . . Restlos befriedigt über einen sonnigen
Sommer, wie wir ihn wünschten , freuen wir uns jetzt schon des
Herbstes , der uns mit seiner vielfachen Pracht begegnet , und
wissen auch dem Winter , der gar nicht so lang ist , wie er scheint ,
die guten Seiten abzugewinnen , denn ein Lebenskünstler findet
sich in jeder Jahreszeit zurecht und diese Künstler wollen wir
doch alle sein . Freude und Frohsinn wollen wir immer wieder
auf den Trhon heben , sie werden auch die manchmal trüben
Stunden des Alltags Überdrücken . In welch großem Maste dies
der Fall ist, das zeigten die Feste und Feiern des gestrigen Ta¬
ges. Nicht nur in Dur lach , Grötzingen und Söllin¬
gen , wo man das Kirchweihfest wieder gebührend feierte , auch
in den anderen Orten von Durlachs Umgebung und dem Pfinz¬
tal schwang die lebensfrohe Jugend das Tanzbein und bei einer
weiteren Besichtigung der Reichsautobahn hielt man in unseren
Höhenorten gern Einkehr . Alle Launen des Wetters mit Regen ,
Sonnenschein und Sturm hinderten nicht an d -m sonntäglichen
Ausflug , der allen auf das Beste bekommen ist .

Schulfeiern anläßlich des „Tages des deutschen Volkstums " .
Durlach , 20 . Sept . Anläßlich des Tages des deutschen Volks¬

tums, der von der alljährlichen Sammlung des VDA . durch die
schulen , begleitet ist , fanden am Samstag vormittag 11,16 Uhr
in den hiesigen Volksschulen sowie im Gymnasium kurze Feiern
statt . In der Friedrichschule begann diese kurze Feierstunde mit
der Flaggenhissung . Nach dem gemeinsamen Lied „Wir gehen

vunter vil- erbogen - er vurlacher Kirchweih
Durlach , 20 . Sept . Ob er auch bunt genug ist , dieser Bilder¬

bogen der Durlacher Kirchweih ? Schon mit dem Wetter trifft
dies zu , denn nach einem geradezu herrlichen Samstag als dem
Tag der Kostproben folgten am gestrigen Sonntag die mannig¬
fachen Illustrationen des Tages , fünf Minuten Sonnenschein ,
fünf Minuten Regenwolken , in die sich selbst unser alter Turm¬
berg einhüllte vor lauter Aerger über das närrische Wetter ,
dann ein Platzregen von besonderer Güte , dann wieder ein ziem¬
lich frischer Herbststurm , doch wer lacht — am Nachmittag gab
es Sonne über Sonne , soviel wie wir nur haben wollten und in
diese Sonnenstunden , die dann durch eine herrliche Mondnacht
abgelöst wurden , füllt der Großbetrieb der Durlacher Kirchweih ,
die der der vergangenen Jahre in keiner Weise nachsteht , sie
vielmehr noch übertrumpft hat , und das war auch gut so , denn
die Durlacher Gaststätten hatten sich für diese Festtage besonders
gut gerüstet . Wir beginnen unseren Rundgang durch die men -
schenübersüllten Straßen (Karlsruhe war dieses Jahr weniger
gut an der Zahl der Gäste beteiligt , dafür sprangen aber die
Bergdörfer und die Gäste aus dem Pfinztal in umso größerer
Zahl ein ) und sind gerade bei einem glücklichen Bummel durch
den Rummel am Vahnhofsplatz . Die beiden Karussels waren
besonders der Anziehungspunkt der kleinen Welt und immer
wieder mußten Vater und Mutter ihren Geldbeutel öffnen und
ihre kleine Quälgeister , die sich für Stunden im Paradiese
wähnten , zu blitzschneller Fahrt auf dem Kinder - oder Ketten¬
karussell starten lassen . Schieß - und Wllrselbuden . sowie eine
Auslese pikanter Süßigkeiten sorgten für die Vollendung des
Glückes , das dieser Tag und sein Rummel mit sich brachten und
auch heute Montag noch mit sich bringen .

Daß es auch in den Durlacher Gaststätten an dem nötigen Be¬
trieb nicht fehlte , braucht nicht besonders betont zu werden ,
denn schon immer sind sie nicht nur als gastlich nach jeder Seite
hin bekannt , sondern wissen auch mit den nötigen Spezialitäten
aufzuwarten . In der „Unteren Mühle " herrschte froher Kirch¬
weihrummel , der durch eine schneidige Musik noch gesteigert
wurde und heute Montag seine Fortsetzung findet . In der
Bahnhofswirtschaft Durlach gab es neben dem „ Neuen Süßen "

die guten Sachen aus Küche und Keller . In der „Neuen Karls¬
burg " fühlte man sich bei einem schneidigen Kirchweih -Konzert
wohl und auch im Hotel „zur Post " herrschte eine frohe Stim¬
mung , ja es wurde sogar fleißig getanzt . Damit feierte das
„Posthörnle "

, die schöne Bauernstube , ihren weiteren Eroßerfolg
Das Ziel vieler Feiernder war gestern und wird auch heute noch
die Festhalle Durlach sein , wo die bekannte Rundfunkkapelle

Hollinger unter persönlicher Stabführung von Theo Hollinger
konzertierte und auch heute noch die Gäste erfreuen wird . Im
„Lamm " wiegte sich jung und alt im frohen Kirchweihtanz und
auch im „Roten Löwen " herrschte bei den Klängen der Musik
eine frohe Stimmung . Viele hatten sich auch die „Alte "

Residenz " als Stelldichein ausgesucht , wo es einen guten „Neuen "

gab , dam natürlich die nötige Unterlage . Den Drang nach
Kirchweih - Spezialitäten stillte in vortrefflicher Weise die Wir¬
tin des „Grünen Hof "

, doch auch im „Krokodil " gab es auser¬
lesene Genüsse , die aufzuzählen wir nicht imstande sind . In den
Reigen gesellte sich auch das „Gasthaus zur Traube "

, das für
Küche und Keller und ein schmissiges Kirchweih -Konzert gesorgt
hatte . Etwas vom Reh und vom Fasan und Rebhuhn gab es
neben dem auserlesenen bunten Allerlei im „Kaffee - Restaurant
Schick "

, das wie die vorgenannten , die Gäste voll befriedigte .
Frohe Stimmung herrschte auch im Kaffee -Restaurant „Wald¬
eck"

, wo man alles erhielt , was an diesem Durlacher Festtag auf
dem Wunschzettel der Leibgerichte stand . Auch der „Meyerhof "

hielt Schritt . mit all den lleberraschungen und versammelte ge¬
stern zufriedene Gäste unter seinem Dacki . desgleichen das
„Schützenhaus " wo man bei frohem Kirchweih - Konzert das Kön¬
nen an den Schießständen messen konnte . In dem bunten Strauß
der Kirchweih -Herrlichkeiten fehlte natürlich auch Dur lach -
Aue nicht und nicht nur im „Deutschen Haus " herrschte bei
frohem Kirchweihtanz und bei „ Neuem Süßen " eine frohe Stim¬
mung , auch in dem Gasthaus „ zur Blume " sorgte eine ausge¬
wählte Speisenkarte und etwas Hervorragendes aus dem Kel¬
ler für die restlose Befriedigung der Magenfrage . Nicht verges¬
sen sei das „ Gasthaus zum Schwanen " in welchem die pikante¬
sten Gerichte neben dem guten Bauernfrühstück serviert wurden .

Den Reigen der interessanten lleberraschungen beschlossen dis
Durlacher Lichtspielhäuser die mit einem Epitzenprogramm aus¬
warteten und gestern eine große Gemeinde der Kinofreunde
unter ihren Dächern sahen .

Schwer , sehr schwer , kehrte man van dem Rundaang heim , mit
dem festen Vorsatz , daß der zweite Durlvcher Kirchweihtaa . der
heutige Montag in allem dem gestrigen nicht nachstehen soll . All
die genannten Gaststätten haben zum zweiten großen Tag alles
wieder gerichtet , deshalb noch einmal alle Ecken des Geldbeutels
durchsucht , denn bei der Durlacher Kirchweih gilt mehr als sonst
die große Parole , die uns noch seit dem gestrigen Tage in den
Ohren hallt : Feiert die Feste , wie sie fallen , bei den festesfrohen
Durlachern soll es an der Erfüllung dieses Wahlspruches wahr¬
haftig nicht fehlen , allen Launen des Wetters zum Trotz .

als Pflüger durch unsere Zeit " wechselten Vorsprüche , ein Chor
der Mädchenbürgerschule , ein Gedicht „ Ausländsdeutsche " und
ein Reigen der Mädchenbürgerschule miteinand - r . Anschließend
ergriff Hauptlehrer Frey , der VDA - Wart für die hiesigen
Volksschulen , das Wort und zeichnete in seinen Ausführungen
erneut die Not der Ausländsdeutschen und die wichtige Arbeit ,
welche die Jugend und der VDA . für unsere Brüder und Schwe¬
stern über den Grenzen zu leisten bat . Sein Novell am Schluß
der Ausführungen ging dahin , daß sich auch die Schuljugend
jetzt und in alle Zukunft zur Hilfe und Unterstützung bereitfin¬
det , denn dieser Dienst ist heiliger Dienst für den Führer am
deutsihen Volk und Vaterland .

" Ein markantes Gedicht und das
gemeinsame Lied „Wenn alle untreu werden " bildete die Be¬
kräftigung der Ausführunaen , die von der Jugend begeistert
hingenommen wurden . Mit dem Bekenntnis zu Führer , Volk
und Vaterland fand die Feier ihren Abschluß . — Auch die Pa -
rallel -Feier im Gymnasium Durlach nahm einen würdigen und
werbenden Verlauf .

Zwei Verkchrsunfiille in Durlach .

Durlach , 20 . Sept . Am Samstag um 16,50 Uhr stießen Ecke

Grötzinger - und Schillerstraße ein Motorradfahrer und ein Rad¬

fahrer aus ungeklärter Ursache zusammen . Der Radfahrer er¬
litt eine stark blutende Kopfwunde , außerdem entstand leichter
Sachschaden . Am gleichen Tage gegen 19,45 Uhr fuhr auf der

Reichsstraße Nr . 10 zwischen Grötzingen und Durlach ein Motor¬

radfahrer infolge Unachtsamkeit auf ein vor ihm fahrendes
Pferdefuhrwerk auf . Der Kraftfahrer erlitt Knie - und Schul¬
terprellungen .

Bedauerlicher Ungliickofall .

Durlach - Aue , 20 . Sept . Gestern Sonntag 13,40 Uhr wurde in

Durlach - Aue ein 4 Jahre alte Kind durch einen umfallenden
Zementtorpfosten erschlagen . Das Kind war sofort tot . Der

Pfosten war vor 14 Tagen schon einmal umgefallen und war
von dem Hauseigentümer derart leichtsinnig wieder befestigt

worden , daß der Pfosten jederzeit wieder umsallen konnte . Der
Hauseigentümer wurde festgenommen und in das Gefängnis
eingeliefert .

»

Alte Flugpost .

Durlach , 20 . Sept . Flugpost aus altem , bewährtem Wege er¬
reichte uns am Samstag nachmittag aus Stuttgart . Der hie¬
sige Verein der Briestaubenziichter beteilige sich an einem Wett¬
bewerb anläßlich der Eröffnung des Cannstatter Volksfestes .
Die Brieftauben , die mit der Eröffnungsnachricht in Stuttgart
zum Flug in alle Gegenden Deutschlands eingesetzt wurden , er¬
reichten pünktlich ihr Ziel . Di « Eilnachricht , die uns durch die
alte , bewährte Flugpost Lberbracht wurde , lautet „ Vrieftauben -
Eilnachricht aus Stuttgart ! Das traditionelle Fest der Schwa¬
ben , das 102 . Cannstatter Volksfest , und die Großausstellung
„Schaffendes Handwerk " in der Cchwabenhalls wurden soeben
durch den Oberbürgermeister der Stadt der Ausländsdeutschen
eröffnet . „Dem hiesigen Verein der Briestaubenziichter wünschen
wir weitere Erfolge .

Plötzlich durch den Tod abberufen .

Hohenwettersbachs 20 . Sept . Unerwartet wurde gestern der

langjährige Gutsverwalter und Stabhalter a : D . Christian
Kuppinger , durch den Tod aus einem arbeitsreichen und

gesegneten Leben abgerufen . Lange Jahre lag die Betreuung
des Hofgutes in seinen Händen , bis er sich im . hohen Alter in
den wohlverdienten Ruhestand zurückzog . Der Verstorbene , der

erst in den letzten Wochen seinen 87 . Geburtstag im Kreise sei¬
ner Angehörigen feiern konnte , erfreute sich in unserem Ort all -

seitiget Beliebtheit und neben den Angehörigen ' steht die ganze
Gemeinde an der Bahre eines lieben Entschlafenen , dessen Le¬
ben im Zeichen gesegneter , rastloser Arbeit stand . Morgen
Dienstag nachmittag wird der Verstorbene auf dem hiesigen
Friedhof zur letzten Ruhe beigesetzt werden .
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Von der Straßenbahn iibersahre » und getötet .
Karlsruhe , 20 . Sept . Gestern Sonntag gegen 20,25 Uhr wurde

auf der Kreuzung Kaiserallee - Scheffelstraße ein Radfahrer voneurem in Richtung Mühlbürg fahrenden Straßenbahuwagen 'cherLinie 4 überfahren und tödlich verletzt. Der Radfahrer fuhrauf der mittleren Fahrbahn der Kaiserallee und bog unvorsich¬tig kurz vor der Straßenbahn nach rechts in die nördliche Fahr¬bahn der Kaiserallee ein . Er wurde von der Straßenbahn er¬faßt , etwa 20 Meter weit geschleift und unter den Wagen ein¬geklemmt. Die Feuerlöschpolizei mußte ihn aus seiner Lage be¬freien . Bei der Einlicferung in das Stadt . Krankenhaus warder Tod bereits eingetreten .
« .. .

Hohes Alter .
Krünweltersbach , 20 . Sept . Gestern Sonntag konnte unser Mit¬
bürger Karl Schmidt hierselüst seinen 75 . Geburtstagfeiern . Dem greisen Geburtstagskind , einem langjährigen ,treuen Abonnenten des „Durlacher Tageblattes " — „PfinztälerBoten "

wünschen wir einen noch langen , gesegneten Lebens¬abend.

Filmabend in Stupfcrich .
Stupserich , 20 . Sept . Heute Montag abend gelangt seitensder NS -Eaufilmstelle der spannende Abenteueren - Film . Der

Dschungel ruft " mit Harry Piel in der Hauptrolle zur Vorfüh¬
rung . Das Filmwcrl fand allerorts wo es bis jetzt zur Vor¬
führung kam , ungeteilten Beifall . Für die nötige heitere Stim¬
mung sorgt der Lustspielfilm „Steppke "

, der mit der heiteren
Handlung einen Einblick in die Kinderlandverschickung der NSV
vermittelt . Die Stupfericher Kino -Gemeinde wird sich auch
hexte abend wieder zahlreich einfinden .

»
Neue Freimarkenhestchen .

In nächster Zeit werden an den Postschaltern der Deutschen
Neichspost neue Freimarkenhestchezr in rotem Umschlag ausge¬
geben. Sie enthalten Freimarken zu 1 , 3, 4, 5, 6, 8 und 12 Rpf.im Gesamtbetrag von 2 RM . Ein freies Markenfeld auf dem
ersten Blatt des Heftes trägt den Aufdruck „Unterstützt die NS .-
Volksrvohlfahrt " Zu den üblichen Bedingungen gibt die Ver -
saxdstelle für Sammlermarken in Berlin W 30 auch die zur Her¬
stellung dieser Auflage gedruckten Markenheftchenbogen ab .

*
Zum Thema „Unbefugtes Brieföffner !"

bld . Das Reichsgericht hat in einem Grundsatzurteil sestge-
stellt . Das Eröffnen eines zugeklebten Briefumschlags stellt sichals ein „Erbrechen eines Behältnisses " dar ; die Wegnahme vonGeld aus solchem Briefumschlag ist daher schwerer Diebstahl .

cleirr >
Geötzinger> Göttinger und Aleinsteinbacfter Mrckiwetti

Grötzingen, 20 . Sept . Unsere drei alten , trauten Pfinztal¬orte feierten gestern und werden auch heute noch gebührend das
Fest der Kirchweih mit ihrer Nachbarschaft Durlaih feiern , denn
nach einem langen Sommer , der uns aus dem Lande zum Teilwillkommen, zu einem geringeren Teil auch nicht Willkommenwar , denn zu lange waren wir „ trocken gelegt "

, gebührt es sichschon, die große Neige der Jahreszeit würdig zu begehen, denn
jetzt folgt , wenn auch nicht die Ruhe - , so doch die ruhigere Zeit ,die wir dem Landmann besonders gönnen . Schon lange ist jetztder Scheitelpunkt des Jahres überschritten . Schon um siebenUhr abends senkt sich der Abend mit den langen , schwarzenSchatten auf die Erde und manchmal überfällt uns ein bangesWeh , daß all die Pracht des schönen Höhenkranzes , der das Taldir Pfinz umschließt, gar bald vergangen ist, daß nach dieser ge¬segneten Zeit wieder Trostlosigkeit und Oede, Stille in der Na¬tur und in den Häusern unserer Mitmenschen einkehren . Gesternaber und heute am Fest der Kirchweih, gilt es mit doppelt dank¬
erfüllter Liebe die Stunden mit ihren wenigen , wärmenden
Sonnenstrahlen auszukosten und sie am Abend umzumünzen inlauter Freude und Frohsinn . Könnten wir euch halten , ihrletzten glücklichen Stunden im ersten herbstlichen Leuchten, würde
doch niemals euer Glanz und eure Schönheit vergehen . Doch
noch drei Tage und der Herbst, der letzte große Künstler undMaler nimmt euch in seinen Arm mit all seiner Pracht , aber
auch mit seinen Stürmen , seinen Nebeln und kalten Tagen , vondenen der Todeshauch der Natur ausgeht und in uns bleibt
nur noch die Erinnerung an die schönste Zeit des Jahres , die mitder Kirchweih ihren Abschluß findet .

So war denn auch in unseren drei Pfinztalorlen des Baro¬meter auf Freude und Frohsinn gestellt, denn an den Kirchweih¬
tagen ist keine Zeit zum Trübsalblasen , da wird gescherzt undwird gelacht und nicht mehr an die Sorg '

gedacht . Für diese
Stimmung sorgten schon die Rummelplätze , die in Grötzingenauf dem Platz am Kriegerdenkmal und in Söllingen auf dem
alten Festplatz ihren Großbetrieb eröffneten und , wie nicht an¬ders erwartet , seitens der Volksgenossen, insbesondere aber der
Jugend , ihren großen Zuspruch fanden . Karussell und Luft¬
schaukeln sorgten genügend für den nötigen Schwung , Würfel¬buden mannigfacher Art leerten die Geldbeutel und füllten den
Rockaufschlag , die Schränke und die Küchenausstattung , sowie die
süße Ecke in der guten Stube mit allerlei Raritäten , kurz , man
vergnügte sich köstlich und war glücklich und zufrieden , zumalim späteren Nachmittag die düsteren Regenwolken der Sonne
wichen und so den Glanz des Tages hineintrugen in das festes¬frohe Treiben mit Orgel - und Schlagermusik. — Und abends , dawurde getanzt , keine Tour wollte man auslassen und wenn mandann hungrig war oder durstig , da gaben Küche und Keller un¬
serer gepflegten Gaststätten das beste , was sie zu geben vermoch¬ten . So herrscht eitel Freude und Frohsinn , sodaß man wiedereinmal diesen Tagen der Kirchweih das bekannte Motto gebenkann „Freut euch des Lebens !" Hochbetrieb herrschte in
Grötzingen im „Engel " und in der „Sonne "

, zwei Gaststätten ,die einen besonders guten Klang haben . Jedenfalls können wir
beglückt über diese Tage schreiben: Restlos zufrieden — das istdie beste Quittung für die Erötzinger , Söllinger und Kleinstein¬bacher Kirchweih.

Besuch des Erntedankfestes auf dem Bückeberg.
Berghausen , 20 . Sept . Seitens der hiesigen Ortsbauernschaftwird in unserem Ort fleißig für die Teilnahme zur Sonderfahrt

nach dem Bückeberg geworben , welche die Möglichkeit der Be¬
sichtigung verschiedener Werke und anderer Sehenswürdigkeitenin sich birgt . Der Preis für die Fahrt wird auf 20 bis 25 RM .
geschätzt. Ortsbauernführer Nothweiler nimmt noch An¬
meldungen für die Fahrt entgegen .

Bortrag über Süßmostberritung .
Berahausen , 20 . Sept . In einem kürzlich seitens des hiesigen

Obstbauvereins einberufenen Vortragsabend sprach nach Be-
grüßungworten der zahlreich Erschienenen durch den Vereins -
sührer Bücher der Geschäftsführer des Landesausschusses für
gärungslose Früchteverwertung , E e r d o n - Karlsruhe über die
Süßmostbereitung . In überaus erläuternden Worten gab ereinen Einblick in den besonderen Wert der gärungslosen Früchte -
verwertung , insbesondere der Süßmostbereitung , die sich nunim ganzen Reich und auch im Land Baden gut durchgesetzt hat .Seine vortrefflichen Hinweise (über die wir bereits früher ein¬mal ausführlich berichteten ) nahm man mit Interesse zurKenntnis desgleichen die Nachricht, daß für Berghausen ein be¬
sonderer Vertrauensmann dieses Faches , H . Lorenz , in Karls¬
ruhe speziell für die Behandlung und Gewinnung des Süßmostes
ausgebildet wird . H . Lorenz , Jöhlingerstraße 2 wohnhaft , wird
allen Volksgenossen, die beabsichtigen, Süßmost zu bereiten , mit
Ras und Tat zur Seite stehen . Mit Dankeswovten an den Red¬
ner und . unter Grußworten an den erschienenen Bürgermeister
Leonhard und den Ortsüauernführer Nothweiler konnteder Voreinsführer Bücher den in allen Teilen anregend ver¬
laufenen Abend beschließen .

S -

Besuch einer Sützmostkelterei
Restlose Auswertung des Obstes

Bei der Ausnutzung der Obsternte kommt es darauf an , alle
Früchte, auch das Fallobst , restlos zu verwerten Neben den
Obstsorten, die sich den ganzen Winter hindurch halten , gibt es
außerdem viele Sorten , die einen schnellen Konsum erfordern .Das zur Erntezeit anfallende . Obst ist aber meist so zahlreich, daß
es niemals völlig verbraucht werden könnte und somit verderben :
müßte, wenn nicht die Süßmostkeltereien wären . Sie verarbeiten
dieses Obst zu Süßmost, der heutzutage ein beliebtes Getränk
geworden ist.

Augenblicklich herrscht bei den Süßmostkeltereien Hochdruck.Wir haben daher einmal Gelegenheit genommen , eine Süßmoft -
keltersi zu besichtigen . Auf einem überdachten Platz wird das ,
Obst angekiefert.

Eine große Menge wird hier täglich verladen . Fleißige Hände
sind dabei , die schadhaften Stellen auszuschneiden. Die einwand¬
freien Obstteike wandern hieraus aus einer Rutsche in den Keller .In einem Borwaschbattich und in einem Hauptwaschbottich wird
das Obst zu einer feinen Maische zermahlen und kommt dann
zur Packpresse . Früher verwendete man sogenannte Korbprefsen.Dir Ausnützung war aber hierbei nur mäßig . Die Packpressegibt die Gewähr , daß das Obst restlos ausgepreßt wird . Dir
Mensche wird in Preßtücher in ganz dünnen Schichte » einge¬
schlagen . Etwa 25 Stapel , zwischen denen immer ein Holzrost
eingelegt wird , werden in reinem Preßbiet übereinander ge¬
schichtet. Nach Beendigung der Packarbeit wird es über einen
Preßkolben geschoben , und es erfolgt nun die Auspressung mit
einem Druck von 300 Atmosphären . Ein Sieb und eine gute

Ablaufvorrichtung sorgen dafür , daß der Saft ungehindert ab-
flicßen kann. Gegenüber der Korbpresse ergibt die Packpresseeine um etwa 20 v. H. höhere Saftausbeute . Gearbeitet wirdmit zwei fahrbaren Preßbicten , so daß immer ein Biet gepacktund das andere ausgepreßt wird . Die Rückstände werden in be¬sonderen Betrieben getrocknet und verarbeitet . Es kommt alsonichts um.

In einem großen Bottich hat sich nun der Apfelsaft gesammelt.Durch eine elektrische Pumpe wird er zur weiteren Verarbeitungan die einzelnen Stellen weitergepumpt . Der zur Einlagerungbestimmte Saft wird mittels einer Entkeimungsglocke im Dampf¬bad unter völligem Luftabschluß im Zeitraum von etwa 30 Se¬kunden auf etwa 78 Grad erhitzt und läuft nunmehr keimfreigeworden unmittelbar in die bereitgestellten Lagerbehälter . Indiesen ist er dann unbegrenzt haltbar . Etwas anders ist der
Betriebsgang bei dem Abfüllen auf Kleinflaschen. Nach Ver¬klarung des Trübsaftes wird dieser über einen Druckfilter ge¬leitet , wodurch er sem blankes Aussehen erhält . Dieser blankeSaft läuft nun in ein Sammelgefäß und von da aus in einenAbfüklapparat , der selbsttätig die aufgesteckten Flaschen in de :gewünschten Höhe füllt . Sofort nach der Füllung werden vieFlaschen mit ser Korkmasänne verschlossen und im Dampfbaddurch Erhitzung auf etwa 70 Grad keimfrei und damit jahrelanghaltbar gemacht. Um nachteilige Schäden zu vermeiden , kiihlrman die Flaschen langsam zurück. Es ist natürlich selbstverständ¬lich, daß die Flaschen peinlich sauber sein müssen. Durch die

Süßmostkeltereien ist es möglich , alle Nährstoffe unseres Obstes ,das uns der heimatliche Boden schenkt, auszuwerten .
*

Wie wird der Jahrgang 1837 ?
Nur noch wenige Wochen trennen uns von der neuen Wein¬

lese , sodaß es angebracht erscheint, auf die Aussichten und die
Entwicklung des Weinjahres einen Rück- und Ausblick zu wer¬
fen . Die badischen Winzer haben sich auch in diesem Jahre die
größte Mühe für einen guten Ertrag gegeben. Ueberall sinddie Rebarbeiten , dank einer verhältnismäßig günstigen Witte¬
rung , rechtzeitig ausgeführt worden . Der Behang unserer Wein¬
stöcke ist verschiedenartig . Ueberall wurde auch die Schädlings¬
bekämpfung mit recht viel Eifer durchgeführt . Wo sie zur rech¬ten Zeit geschah, ist sie auch erfolgreich gewesen. Die Unter¬
drückung des Aescherichpilzes ist nicht überall vollständig gelun¬
gen und mancher hätte durch die Lehren des Jahres 1936 ge¬
witzigt sein können.

Tüchtig vorwärts schreitet aber auch die Arbeit der Propf -
r eben g e nosse n sch af ten , die trotz geringer Erfahrung in
anderen Gegenden erfreuliche Erfolge aufweisen . Auch das
Weingefchäft verläuft in günstigen Bahnen . Die älteren
Jahrgänge find überall fast ausverkaust . Sehr gefragt sind
mittlere Tischweine auff der Literflasche . Zahlreich find euch
die Gründungen von Winzergenossenschaften. Der Zugang zu
denselben ist überall erfreulich , ein Beweis , wie segensreich sie
sich in unserer Heimat auswirken .

Wie wird aber der 1937er? Ohne Zweifel haben wir in
diesem Jahr eine sehr guteWeinqualitätzu erwarten ,wenn dabei auch nicht verschwiegen werden darf , daß das men¬
genmäßige Ergebnis um 20—30 A hinter demjenigen des Vor¬
jahres zurücksteht . Die gute Qualität verlangt deshalb schon
vom Rebmann aus eine gute Behandlung . Vor allem muß
vor einem zu frühen Herbsten gewarnt werden . Wo es nötig
ist . kann durch eine Vorlese der Bestand an abgängigen Trau¬
ben geerntet werden . Ueberall dort , wo Winzergenosfenschaften
bestehen, muß die Winzerschaft verständnisvoll mit ihrer Älbst -

keichlialtig wie immer
ist auch heute wieder das „Durlacher Tageblatt »
— ,,Pfinztäler Bote"
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Hilfeeinrichtung Zusammenarbeiten . Die Marktordnung des
Reichsnährstandes wird auch in diesem Jahre durch Heraus¬
gabe der Richtpreise für die Preisausrichtung Sorge tragen . Eokönnen wir hoffen, daß Winzer , Wirt und Weintrinker in die¬
sem Jahre recht viel Freude an unserem edlen badischen Wein¬
bau erleben werden .

«

Ursache : schlechte Lichtleitung . . . .
Mancher meint , die elekrrischen Leitungen , die vor einem hal¬

ben Menschenalter gelegt worden sind , würden es auch weitertun , „denn damals wurden sie gut gelegt .
" Sie wissen nicht, dagim Laufe der Jahre durch allerhand Witterungseinflüsse das Ma¬

terial , wenn es noch so gut war , schlecht u . brüchig geworden ist u.jeden Tag zum Gefahrenherd werden kann. Ein einziger durch¬
gescheuerter Draht , ein nicht mehr einwandfreier Schalter , eine
offene Abzweigdose, können beispielsweise durch die geringsteund stets auftretende Funkenbildung einen Brand entfachen .Jeder Kurzschluß oder auch jeder auch noch so geringe Erdschlußbedeutet eine ungeheure Eefabrenquelle . Ein besonderes Ka¬
pitel auf den Bauern - und Landwirtshofen bedeuten die elek¬
trischen Sicherungen . Man hat irgendwo einmal gehört , daß,wenn eine solche Sicherung durchbrennt , man sie sehr leicht mit
einer -Haarnadel , mit Draht oder auch Staniol nach dem Durch¬
brennen ausbessern kann . 2n 90 solcher unverantwortlichen
Hilfsmaßnahmen ist die Folge ein Brand . Dadurch werden in
Deutschland für Millionen wertvolles Gut jährlich vernichtet .

Jetzt ist es noch Zeit , von einem Fachmann die Lichtleitungen
und Schalter Nachsehen zu lassen. Die Ausgaben sind klein und
der Schaden, der durch einen Brand entsteht , unersetzlich ! Nicht
allein dem Bauern nimmt das Feuer sein Hab und Gut , es wird
dem deutschen Volke genommen !

Zum Oktobersest nach München vom 24 .- 28. 8. 1337 llF 47,37.
Der Gesamtpreis beträgt einschl . Hin - und Rückfahrt , 5 Ueber-
nachtungsn mit Frühstück, Stadt - und große Alpenrundfahrt , Be¬
sichtigung des Deutschen Museums 29 .60 RM .

Sonderzug nach Düsseldorf zur Ausstellung „Schaffendes Volk "
vom 1. —5. Oktober 1837. Der Preis beträgt einschl . Hin - und
Rückfahrt, 4 llebernachtungen mit Frühstück, Besuch der Aus¬
stellung und Abendfahrt auf dem Rhein 22 . 10 RM . Nur
Bahnfahrt ab Karlsruhe RM . 8 .50.

Anmeldungen und Auskünfte bei allen KdF .-Dienststellen und
den KdF .-Warten in den Betrieben .

Handel und Verkehr
Durlach , 18 . Sept . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 72 Läuferschweinen und 107 Ferkelschweinen. Verkauft
wurden 22 Läuserschweine und 37 Ferkelschweine. Preis per
Paar Läuferschweine 40—56 RM ., per Paar Ferkelschweine
16—22 RM .

»

Handelsbilanz im August
Die deutsche Handelsbilanz schließt im August mit erneut

Ausfuhrüberschuß von 59 Millionen RM . Der
geringere Ausfuhrüberschuß des Mai und der Einfuhrüberschußdes Juni sind damit wieder ausgeglichen , so daß die Ausfuhr «
Überschüsse der ersten acht Monate zusammen mit 279 Millionendie entsprechende Zeit des Vorjahres um 33 Millionen RW
übersteigen. .

Tages -Anzeiger
Montag , den 2V. September 1837.

Bad . Staatstheater : „Maria Stuart "
, 20 - 23' /- Uhr .

Skala : „Liebe, Freiheit und Verrat ".
Markgrafen : „Episode".
Kammer : „Donaumelodien ".
Hotel Post : Tanz .
Festhalle : Kirchweih- Ball .
Neue Karlsburg : Kirchweih -Konzert .
Roter Löwen : Kirchweih - Tanz .
Meyerhos : Konzert .
Vahnhofsplatz : Kirchweihrummel .
Traube : Konzert .
Untere Mühle : Konzert .
Deutsches Haus Durl .-Aue : Tanz .

Bestellungen auf das „Durlacher Tageblatt- — „Pfinz¬
täler Bote" nimmt jederzeit entgegen:

Druckerei Max Kaf » er .

„Betr . Revision und Reuaufstellungdes Katasters für 1SS7 .
Ich mache die Einwohnerschaft auf die in den öffentlichen

Bekanntmachungskästen der Gemeinde angebrachten Bekannt¬
machungen obigen Betreffs aufmerksam .

Der Bürgermeister .

Kelüveutel
mit Inhalt verloren , von
Grötzingen nach Durlach Nb-
zugeben bei Druckerei Hafner.
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t DmrtaOee KuSballsport
M öermanen weiter ohne Sieg — Ver Komps kttlingen -Sermonia wurde für Vurlacti ols gewonnen
-Mtt — Serechtes Unentschieden der eilo - schworren in Störungen — 6 : 0 Sieg ver Nosknspleler
E über Stupferich

Die weitere Fortsetzung der Punktekämpfe brachte den hiesi -

»e» Mannschaften wieder recht beachtliche Erfolge . Ein trüber

tierischer Tag hatte die Fußball -Felder wieder teilweise sehr

Nitgenomnien
"

, ssdaß nicht nur die Leistungen , sondern auch

rle Bsucherzahlen etwas hinter den Erwartungen zurückblieben.

Detinoch hat auch dieser Spieltag eindeutig den Beweis er¬

bracht , da« es wieder aufwärts geht, daß die Durlacher Fnß -

M -Mannschaften sich nun erst richtig in den Gang der harten

PnUktekämpfe eingeschaltet haben .

Einen erbitterten , zeitweise dramatischen Kampf erlebten die

- Streichen Anhänger auf dem Germania -Sportplatz , wo sich

b« « rMrige Eruppensieger Ncureut umstellte . Rach Sem Ge -

iebene« kann man sagen, daß die Gäste noch nichts ihrer alten

Tragkraft eingebüßt haben . Die Mannschaft spielt noch im¬

niet ihr betont defensives Spiel mit den blitzschnell aus der

Verteidigung erfolgenden Angriffs - Aktionen . Diese Taktik

stierte auch heute gegen die „Germanen "
, die teilweise drük-

kend überlegen spielten , einen glänzenden Triumpf . Die „Ger¬

manen" scheinen nun mit Vorliebe an den unentschiedenen Er¬

gebnissen srstzuhalten . Diesmal war der Sieg sehr nah« , aber
durch größtes Pech mußte sich die Elf mit einem erneuten Un-

enifchrtde » begnügen , während die Gäste glücklich über den be-

de»t« den Punktgewinn mit größter Freude den Kampfplatz
verließen.

Der Rivalenkampf in Grötzingen brachte nach den beidersei¬
tigen Leistungen bewertet mit 2 :2 einen dem Geschehen ent¬

sprechenden gerechten Ausgang . Das technische Plus der „Lila -

Schwarzen
" glichen die Erötzinger mit einer ungeheuren Ener¬

gie aus , sodaß sich ein spannendes Tressen entwickelte, das die
Zuschauer wirklich erwärmen konnte. Vielleicht bedeutet dieser
langersehnte Punktgewinn für Grötzingen endlich die Wendung
die man sich im Lager der Psinztälcr schon lange wünschte.

Einen vielversprechenden Auftakt zu den diesjährigen Punkte¬
spielen der Kreisklasse haben die Durlicher Rasenspieler gegen
Stupserich zu verzeichnen. Nach durchweg überlegenem Spiel
mußten sich die Gäste eine hohe 6 :0 Niederlage gefallen lassen .
Mit den größten Hoffnungen blickt man dem weiteren Abschnei¬
den der gut gestarteten Durlacher entgegen .

Wckil- e Neureuter
Germania Durlach FC . Neureut 3 : 3.

Trotz ungünstiger Witterung hatte sich zu diesem Spiel wie¬
derum eine ansehnliche Zuschauerzahl eingefunden , die einen
jederzeit spannenden und temperamentvollen Kampf zu sehen
bekam, der aber Germania wiederum nur einen Teilerfolg
brachte, obwohl die Mannschaft mehr als zwei Drittel des
Wels feldüberlegen war .

Neurcut erwies sich auch diesmal als die schnelle , kampfkräf¬
tige Mannschaft der letzten Jahre und besitzt neben einer har¬
ten , gut zerstörenden Verteidigung einen ungemein schnellen und
gefährlichen Sturm , der es auch in diesem Kampf ausgezeich¬
net verstand, die mitunter auftretenden Schwächen in der Eer -
maniahintermannschast erfolgreich auszunützen .

Germania hatte die beste Zeit jeweils in Ser ersten Viertel¬
stunde jeder Spielhälfte . Im übrigen kämpfte die Elf aufopfernd
und hätte dem Spielverlauf nach einen knappen Sieg unbedingt
verdient gehabt , ohne jedoch damit die große kämpferische Lei¬
stung der Gäste zurückzusetzen . Der Schiedsrichter hatte bei dem
harten und außerordentlich schnellen Spiel keinen leichten
Ctand , leitete jedoch gut .

Bei leichtem Regen beginnen beide Mannschaften mit gro¬
ßem Schneid und Elan . Germania findet sich zuerst und be¬
drängt stark das Eästetor , wo der Torwart wiederholt eingrei¬
sen muß . Erst nach einer Viertelstunde wird das Spiel ausge¬
glichen und da gelingt Neureut auch schon das erste Tor . Eine
hohe Hereingabe des Linksaußen verfehlt Durlachs Torwart
und der Halbrechte Neureuts sendet sicher ein. Aber Germania
läßt nicht locker und nach halbstündigem Spiel verlängert der
Halbrechte ein Strafstoß mit dem Kopf zum Ausgleich . Gegen
Ende der ersten Hälfte hat Neureut etwas mehr vom Spiel und
kurz vor dem Pausenpfifs erfolgt auch der Führungstreffer . Der
ungedeckte Mittelstürmer Neureut überläuft die Verteidigung
und schießt sicher ein .

Nach der Pause drängt Germania mächtig auf Ausgleich.
Neureuts Verteidigung wird zahlreicher, aber nach zirka zehn
Minuten fällt doch das zweite Tor . Eermanias Rechtsaußen
kam gut durch , flankt schön zur Mitte , wo der Halblinke sauber
einköpft . Bald nach diesem Treffer fällt auch der Führungs¬
treffer, den der Mittelstürmer mit einem Prachtschuß aus zirka
l4 Meter erzielt . Aber trotzdem gibt sich Neureut noch nicht ge¬
ichlagen und bald gelingt auch der neuerliche Ausgleich wieder¬
um durch den Mittelstürmer , der einen groben Fehler der Ger¬
mania-Hintermannschaft geschickt ausnuht . Neureut ist auch

weiterhin außerordentlich gefährlich , während Germania durch
verschiedene Umstellungen ihre Mannschaftsleistung stark beein¬
trächtigt . In der letzten Viertelstunde drängt Germania im
Endspurt nochmals mit aller Macht auf den Siegestreffer , aber
Neureut verteidigt hart und verbissen und recht zahlreich den
wertvollen Punkt , sodaß alle Anstrengungen Germanias erfolg¬
los verpuffen und an dem Unentschieden nichts mehr geändert
wird .

Nach einer amtlichen Mitteilung wurde das am Borsonntag
in Ettlingen abgebrochene Spiel für Germania Durlach als ge¬
wonnen mit dem Stand von erklärt .

ver Spott ln den vergdörfern
Euter Auftakt von Wolfartsweier !
Spielberg - Wolfartsweier 3 :3.

Im ersten Punktetrefsen gegen Spielberg hatte Wolfartsweier
gleich einen schweren Kampf zu bestehen. Ueberraschenderweise
zeigte sich aber die Mannschaft von der allerbesten Seite und
hätte nach den Leistungen sogar einen knappen Sieg für sich
buchen können. Der Kampf begann für Wolfartsweier vielver¬
sprechend . Bereits nach zehn Minuten hatte sich die Mannschaft
durch lebhaften Einsatz eine 2 :0-Führung geschaffen . Ein mäch¬
tiger Zwischenspurt der Spielberger brachte die Eästeabwehr et¬
was ins Wanken , sodaß nach kurzer Zeit das Spiel 2 :2 stand.
Dann bot sich den Gästen erneut Gelegenheit zur Führung zu
kommen. Ein zugesprochener Eljmeter wurde jedoch knapp da¬
neben geschossen. In der allgemeinen Verwirrung lenkte der
linke Verteidiger der Gäste den Ball mit dem Kopf ins eigene
Tor . Nach Halbzeit gestalten die Gäste das Spiel stark über¬
legen, können aber erst in der letzten Viertelstunde durch den
Halblinken den verdienten Ausgleichstreffer anbringen .

Punktspiele der Saullgo
Länderspiele :

Konstanz : Württemberg -Baden — Schweiz V 2 :2
Oslo : Norwegen — Schweden 3 :2
Budapest : Ungarn — Tschechoslowakei 8 :3.

Zweite Tschaminet-Pokal -Schlußrunde
VfB . Stuttgart — SL . Planitz 2 :0 , Wormatia Worms —

SSV . Ulm 4 : 1 , Karlsruher FV . — Fortuna Düffeldorf 0 2.
08 Duisburg — VfB . Mühlburg 1 :0 , SV . Waldhof — Schwarz¬
weiß Wuppertal 3 :0 , Tennis Borussia Berlin — Dresdener
Sportclub 3 :4, SpVgg . Fürth — 06 Breslau 7 :1 , Berliner SV .
92 — Germania Bochum 3 .0 , TSV . Eimsbüttel — SpVgg .
Köln -Sülz 2 :0, Eintracht Vrauaschweig — Tura Bonn 2 :0,
Schalke 04 — Rotweiß Oberhausen 2 :1, Polizei Chemnitz —
VsR . Mannheim 5 :2, BC . Hartha — Wacker Berlin 2 : 1 . Hol¬
stein Kiel — Hertha -BSC . Berlin 5 :3, Werder Bremen —
Borussia Dortmund 3 :3 nach Verlängerung .

Cauliga -Vrrüandsspiele :
Württemberg : Union Vöckingen — Stuttgarter Sportfreunde

3 :1. »
Bayern : Wacker München — Schwaben Augsburg 2 :2, BT .

Augsburg — FC . Schweinsurt 3 :2, Bayern München — Jahn
Regensburg 5 : 1 , VfB . Ingolstadt — 1860 München 3 :0.

Südwest : Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach 1 :0 , 1.
FC . Kaiserslautern — FB . Saarbrücken 0 :4 , Borussia Neun¬
kirchen — Opel Nüffelsheim 7 :1, SV . Wiesbaden — FK . Pir¬
masens 1 :1.

Freundschaftsspiele : FV . Zuffenhausen — FV . Kornwestheim
0 :2, Hamburger SpV . — 1 . FT . Nürnberg 9 :1, 1. FC . Freiburg
— FC . Bern 5 :1.

Hoher Handballsieg gegen Schwede». Im Beisein von mehr
als 3000 Zuschauern kam am Sonntag in Gothenburg der dritte
Handball -Länderkamps zwischen Deutschland und Schweden znm
Äusirag . Nach den vorausgegangenen beiden Erfolgen (1934 in
Stockholm mit 18 :7, 1935 in Hannover mit 21 :3) blieb die deut¬
sche Elf auch in diesem Tressen überlegener Gewinner und zwar
mit 21 :6 (12 :5 ) Toren .

Gport aus dem Vkimial
Me Söilinger rehabilitieren sieh

Spog . Söllingen — FC . Birkenfeld 3 :1.

Nach dem Söllingen am letzten Sonntag gegen Eutingen zwei
Punkte einbüßte , konnte es nach hartem Kampfe gegen Bir -
kenseld als verdienter Sieger das Spielfeld verlassen. Virken-
feld stellte sich als eine äußerst harte Mannschaft vor , was zu
mehreren Spieler -Verletzungen führte .

Gleich zu Beginn des Spieles ging Söllingen mächtig aus
sich heraus und konnte auch in der 17. Minute durch einen
Strafstoß des Mittelstürmers den ersten Treffer erzielen . Bir -
kenseld weiß nun , um was es geht und drängt Söllingen für
kurze Zeit in seine Hälfte zurück . Der Mittelstürmer der Gäste
kann auch im Anschluß an einen Strafstoß den Ausgleich er¬
zielen.

Das Publikum feuert nun die Platzmannschaft mächtig an .
Nach drückender Ueberlegenheit beschloß Söllingens Halbrechter
mit dem 2. Treffer die erste Halbzeit . Nach dem Wechsel brachte
Birkenfeld eine äußerst harte Note ins Spiel , wodurch sich
Söllingens nach 20 Minuten Spielzeit zu einer Affekthandlung
Hinreißen ließ , was der Schiedsrichter mit Platzverweis ahn¬
dete. Söllingen war sich nun seiner Sache bewußt und kämpfte
mir erhöhtem Einsatz weiter , was auch mit dem dritten
Treffer durch den Linksaußen belohnt wurde . Dieser Erfolg ist
umso holler anzurechnen , da Söllingen das Spiel durch zeitweises
Ausscheiden seines Halblinken mit nur neun Mann kämpfen
mußte. Schiedsrichter Köhler , Sandhaufen , war durch seine
Nachsicht dem Spiel nicht immer ein gerechter Leiter .

Die zweiten Mannschaften trennten sich 1 : 1 .

Kleknsteindach sorgt für ll-berrakUitlirg
FC . Kleinsteinbach — Siidstcrn Karlsruhe 4 :2.

Nachdem bei Beginn des Kampfes der Himmel seine Schleusen
geschlossen hatte , war noch eine ansehnliche Zuschauermenge zu
dem ersten Punkte -Tressen gekommen. Die Südstern -Mannschast,
die man zu den ernstesten Favoriten dieser Abteilung zählt , er¬
lebte dabei eine große Ueberraschung . Die Platzherren kamen
gleich gut in Fahrt . Nach 15 Minuten Spielzeit wird der Halb¬
linke bei einem Durchlauf unfair in die Klemme genommen.
Der gegebene Elfmeter wird von den Platzherren zum Führungs¬
treffer eingeschossen . Allmählich finden sich auch die Karlsruher
besser zusammen. Eine schöne geschlossene Aktion führt auch zum

verdienten Ausgleich . Bei leichter Ueberlegenheit der Gäste geht
es mit 1 :1 in die Pause .

Nach dem Wechsel setzt heftiger Regen ein . Südstern bleibt
weiter tonangebend und durch Strafstoß gelingt auch bald der
Führungstreffer . Mit größter Energie kämpfen die Platzbesitzer
weiter . Bald werden die Bemühungen mit dem viel bejubelten
Ausgleich belohnt . Bei einem Gedränge kann der Südstern -
Hüter eine hohe Flanke nur noch ins eigene Tor lenken. Mäch¬
tig angefenert stürmen die Platzherren weiter an und kurz vor
Schluß kann der Mittelstürmer noch einen 4 . Treffer buchen .

gerechtes Unentschieden kn Krötzingen
BsV . Grötzingen — Durlach -Aue 2 :2.

Die beiden alten Rivalen , die in den spannenden Treffen der
früheren Kreisklassebegegnungen sich manchen harten Strauß
lieferten , zeigten auch im heutigen Punktekampf der Bezirks¬
klasse, daß die Spannung in beiden Lagern heute auch säst bis
zum Zerreißen angespannt war . Das Spiel begann für Aue
vielversprechend. Trotzdem gelang Grötzingen bei einem raschen
Vorstoß in der 20 . Minute durch eine schöne Leistung des Mittel¬
stürmers der Führungstreffer . Die Gäste aus Aue grängten auf
den Ausgleich u . kannten auch gesährl . Situationen vor dem Tore
der Platzbesitzer heraufbeschwören . Mit aller Kraft stemmt sich je¬
doch die Erötz. Hintermannschaft den zahlreichen Angriffen der
Lila - Schwarzen entgegen , ohne jedoch verhindern zu können, daß
Aue kurz vor Halbzeit den Führungstreffer erzielt . Nach dem
Wechsel sah es zunächstt so aus , als wollte Aue das Ergebnis
noch höher gestalten . Zwei Lattenschüsse verhinderten jedoch
weitere Torerfolge . Grötzingen macht sich nun aus der Umklam¬
merung frei und überraschte durch ein flinkes und technisch reifes
Spiel . In der letzten Viertelstunde setzte Grötzingen alles aus
eine Karte und erzwang auch den verdienten Ausgleich . Das
Spiel wurde auf beiden Seiten ritterlich und fair durchgeführt.
Beide Mannschaften können mit dem Unentschieden zufrieden
sein . Mit dem Schiedsrichter Pfeiffer aus Brötzingen war man
im großen und ganzen zufrieden .

Mttielvadens VezwksAasse
Abteilung 3 :

Breiten — Dillweißenstein 2 :0
BSC . Pforzheim — Niefern 5 :2
Enzberg — Eutingen 0 :5
Rüppurr — VsR . Pforzheim 1 :0
Grötzingen — Durlach - Aue 2 :2
Söllingen — Birkenfeld 3 : 1 .

Vereine Spiele gew . unei
3E . Eutingen 4 4 —
Rüppurr 4 4 —
DB . Breiten 4 2 :
Tp-Vg. Söllingen 3 2 -
BsR. Pforzheim 3 2 -
FC. Birkenseld 4 2 -
Tp -Vg. Aue 4 1 :
Tp-Vg. Dillweißenstein 3 2 -
BCL . Pforzheim 4 1 -
3B . Niefern 4 1 -
AfB. Grötzingen 4 —
Brktoria Enzberg 4 — -

Abteilung 4 :
Kuppenheim — Frankonia Karlsruhe 4 :0
Baden -Baden — Beiertheim 0 :2
Durmersheim — Rastatt 2 :2
Germania Durlach — Neurcut 3 :3.

Vereine Spiele gew. unentsch. verl . Tore Punkte
Tore Punkte FV . Daxlanden 3 3 — — 15 : 1 6 :0
11 :2 8 :0 FC . Neureut 3 -> 1 — 6 :4 5 : 1
9 :3 8 :0 Germania Durlach 4 1 3 — 7 :7 5 :3
6 .7 5 :3 Karlsruher FV . 2 >> — — 12 : 1 4 :0
7 :4 4 :2 FV . Ettlingen 3 2 — 1 13 :6 4 :2
6 :3 4 :2 FV . Beiertheim 4 1 2 1 4 :5 4 :4

12 :5 4 :4 FV . Rastatt 2 1 1 — 0 :2 3 : 1
7 :5 4 :4 FV . Hochstetten 4 1 1 2 6 :20 3 :5
3 :3 4 :4 Phönix Durmersheim 2 — 2 — 2 :2 2 :2
7 :9 2 :6 FV . Kuppenheim 3 1 — 2 7 : 10 3 :2
7 : 12 2 :6 FVg . Weingarten 3 1 -> 2 2 :5 2 :4
4 :9 1 :7 Frankonia Karlsruhe 3 — — 3 2 :9 0 :6
2 :19 0 :8 VsB . Baden -Baden 4 — — 4 3 :13 0 :8

Auch Len 3. LeichlalhleM-LMerkarnpf verlöre»
Im Berliner Olympia -Stadion konnten am Samstag und

Sonntag die schwedischen Leichtathleten auch den dritten Länder¬
kampf zu ihren Gunsten entscheiden. Schon am ersten Tage führ¬
ten sie mit 50 :54 Punkten vor den deutschen Vertretern . Die be¬
sten Leistungen waren der neue Rekord im Hammerwerfen von
Heiu-Deutschland mit 57,22 Metern und das Kugelstoßen des
Olympiasiegers Woellke mit 16,13 Metern . Ganz hervorragend
lief auch Harbig -Dresden , der den 400 - und den 800 Meter -Laus
gewann . Die Niederlage Deutschlands ist hauptsächlich aus das
Versagen der Drei - und Hochspringer zurückzuführen, die je¬
weils nur den dritten und vierten Platz belegen konnten.

Italien bei der Radfernfahrt Mailand —München in Front .
Die zweite Etappe der großen Radfernfahrt Mailand —Mün¬
chen. die von Trient über Bozen, Meran nach Innsbruck führte,
brachte im Kampf der Nationalmannschaften von Deutschland,
Italien und Oesterreich um den Preis des Führers und Reichs¬
kanzlers schon gewissermaßen die Entscheidung. Die Italiener er¬
wiesen sich als ganz große Bergfahrer und setzten sich in der
Länderwertung mit einer Gesamtzeit von 54 :55 :43,2 ganz über¬
legen an die Spitze. Deutschland liegt mit einem schwer noch auf¬
zuholenden Rückstand von über 55 Minuten mit 55 :51 :32,6 all
zweiter Stelle vor Oesterreich mit 55 :59 :41,8 . Auch in der Ein¬
zelwertung um den Preis des Duce liegen vier Italiener , Me-
napace , Montobbio , Tommasoni und Cerasa , mit klarem Vor¬
sprung vorn . Sieger der zweiten Etappe und Gewinnet des
Sonderpreises des österreichischen Bundeskanzlers Schuschnigg
wurde der Italiener Menapace in 6 :40 :09,4.



Mussolini em-fSagl eine Iran
Von Luise Diel

Diese noch nirgends veröffentlichte Originalaröeitder Verfasserin erscheint angesichts des bevorstehenden
Deutschland-Besuches Mussolinis besonders zeitgemäß
Frau Luise Diel wurde zwölfmal vom Duce in Prwat -
audienz empfangen . Ihr jüngstes Buch „Mussolini ,
Kampf , Sieg und Sendung des Faschismus " enthält,wie auch ihr vorletztes, eine persönliche Widmung des
italienischen Staatschefs. Die Schristleitung.

So oft ich die schönen WarterLume im Palazzo Veneziazur festgesetzten Stunde betrat — nicht ein einziges Mal traf
ich dort mit einer Frau zusammen!

Hohe faschistische Würdenträger , Offiziere mit orden-
geschmückter Brust , einheimische Gelehrte und ausländischeEhrengäste waren anwesend, aber kein weibliches Wesen.Diese wiederholte Erfahrung veranlaßte mich, einmal denalten , stets verbindlich lächelnden Diener , der die Besuchervon der untersten Treppenstufe des Hauses bis zum letztenTreppenabsatz im oberen Stockwerk geleitet , zu fragen , obdes öfteren Damen zur Audienz erscheinen und von ihmbegleitet werden . Er verneinte mit heiterer Freundlichkeitund verband seine Antwort mit einer kleinen huldigendenBewegung, die ein dankendes Kopfnicken meinerseits aus¬
löste.

In diesen , gleich einem Museum ausgestatteten intimenWarteräumen , von deren samtbekleideten Wänden alte ,kostbare Gemälde in schwerem Eoldrahmen auf die etwasnervös auf - und abgehenden Besucher herniederschauen,herrscht feierliche Stille . Wohl eilen die Diener hin undher, denn die Telephonklingel ruft sie bald hier - , bald dort¬hin , aber kein Wort wird laut . Die wartenden Herrensind unruhig und bemühen sich nicht , ihre Erregung zu ver¬bergen — ob Männer bei solchen Anlässen nervöser sindals Frauen ?
Die Zahl der Besucher , denen die Ehre widerfährt , in

Einzelaudienz empfangen zu werden , scheint nicht groß zusein , denn niemals traf ich mit mehr als vier Wartendenzusammen. Ein Herr nach dem anderen wird von einemDiener durch eine wortlose Verbeugung abgerufen und zumDuce geleitet.
Wieder führt mich der Weg durch mehrere Räumlichkei¬ten , bis die Erscheinung eines älteren Dieners , der in Ab¬

wartestellung , die Hand auf der Türklinke , bereit steht , er¬kennen läßt , daß eben diese hohe Flügeltür den Eingang zuMussolinis Arbeitszimmer freigibt .
Schon trete ich ein. Und wie so oft sucht auch heute wie¬der mein Auge in dem fast unendlich großen Raum imäußersten rechten Fensterwinkel den gewaltigen Schreibtisch ,der von der Tür aus fast klein wirkt . Nur wer gute Augenhat , kann bereits jetzt die Gestalt Mussolinis hinter diesemTisch erkennen.
Jedesmal , wenn ich über das spiegelglatte Parkett schreite ,erinnere ich mich des Ausspruches eines Mannes , der einstjagte, er bemühe sich stets, in Mussolinis Zimmer seinenSchritt so zu lenken , daß fein Fuß die schöne Ornamentikdes Fußbodens nicht berühre . Mir gelingt dies nicht , undmeine Äugen sind auch keineswegs zu Boden gesenkt . Siehalten vielmehr immer wieder in diesem einzigartigenSaal , der in alten Zeiten den Namen „Sala del Mappa -mondo" trug , Umschau . Dennoch ist es mir nie gelungen,ein geschlossenes Bild des 20 Meter langen Raumes zu ge¬winnen . In der Mitte anaelanat . sehe ich die Gestalt des

Duce mir entgegenkommen. Mn warmer Händedruck wecktdas Bewußtsein der Ereisbarkeit des Augenblicks, und die
Frage Mussolinis , wie es gehe un > was die Arbeit mache,verlangt Konzentration , Geistesgegenwart .

Wer den italienischen Regierungschef nur im Bilde ken¬
nengelernt hat oder nur bei offiziellen Gelegenheiten kurzmit eigenen Augen sah , kann sich nicht vergegenwärtigen ,wie schlicht und menschlich wohlwollend der große Mann
dem Einzelnen gegenübertritt . Seine Haltung ist vollkom¬men entspannt , und seine Bewegungen sind von größter
Natürlichkeit . Da diese Empfangsstunden fast ausschließlicham Spätnachmittag stattsinden , also zu einer Zeit , zu der
Mussolini sein Tagewerk größtenteils schon beendet hat,trägt diese Stunde den Stempel einer gewissen Ruhe und
Gelöstheit, und der Vielbeschäftigte verrät dem Besucherin keiner Weise , daß wieder das Maß der an ihn gestellten
Ansprüche zum lleberlaufen voll ist . Kein Telephongespräch
unterbricht die Unterredung , und niemand betritt denKaum , in dem sich jetzt der Duce allein mit dem Besucherbefindet.

Der Schreibtisch ist mustergültig aufgeräumt , weder Akten
noch Papiere füllen die gewaltige Fläche. Und wenn Musso¬lini jetzt hier Platz nimmt , um eine Widmung zu schreibenoder ein Buch zu durchblättern , so geschieht auch dies in
größter Ruhe und Gelassenheit. Den Besucher erfüllt das
Gefühl, daß der größte Mann Italiens ihn voller Auf¬
merksamkeit für würdig hält und seiner Person wie seinerArbeit besondere Beachtung schenkt .

Diese beglückende Gewißheit erfährt noch eine Steige¬rung , wenn sich im Lause eines zweiten oder dritten Ge¬
sprächs erkennen läßt , - aß der Duce alle Einzelheiten der
letzten Besprechung im Gedächtnis bebakten hat und auf
angeschnittene Themen zurückkommt . Auf mich persönlich
machte es den tiefsten Eindruck, daß , als zwei Jahre nachder ersten Unterredung , dis mir Mussolini gewährte , zu¬fällig im Gespräch von mir ein deutscher Name erwähntwurde , Mussolini mich sofort mit Kopfnicken unterbrachund erklärte : „Von diesem Herrn haben Sie mir früher
schon einmal gesprochen .

" Wie ist es möglich , daß ein be¬
liebiger Name , der zufällig genannt wird , im Gedächtniseines Mannes jahrelang haften bleibt , dessen Geistestätig¬keit und Inanspruchnahme ins Unbegrenzte gehen ?

Man erwartet von jedem Besucher Verständnis dafür ,daß die Zeit des italienischen Regierungschefs aufs äußerste
bemessen ist , und so unterbleibt jegliche Ermahnung dieserArt . Sie erübrigt sich ohnehin , denn in Mussolinis Ar¬
beitszimmer befindet sich außer dem Stuhl am Schreibrischkein zweiter , und die Unterhaltung wird im Stehen ge-'ührt . Vielleicht veranlaßt dies die männlichen Besucher , in
straffer Haltung dem Duce während der ganzen Unter¬
redung Frage und Antwort zu stehen — als Frau empfindetman anoers . Mussolinis gesellschaftliche Gewandtheit und
Höflichkeit und die Menschlichkeit , die ihn auszeichnen, lassenihn einer Frau in besonders verbindlicher Weise gegen¬übertreten . Der Regierungschef bleibt hinter dem Mannvon Welt im Hintergrund , und der plaudernde Ton der
Unterhaltung nimmt ihr den offiziellen Anstrich .

Mit großer Lebhaftigkeit folgt der Duce allen Darlegun¬gen. Oftmals läßt er sich feine Antwort vom Gesicht ab¬
lesen , bevor er sie ausspricht . Und dann erlebt man plötz¬lich dis Ueberraschung, daß der gewandte Fechter Mussolinimit rascher Wendung blitzschnell die Stellung wechselt undMort und Sinn eine andere Richtung gibt . Da heißt esSchritt halten , zur Stelle sein und keinen Augenblick die
Geistesgegenwart verlieren ! Auch als Frau und vielleichtgerade als Frau ailt es hier . „ leinen Mann zu stehen " und

der kleinen Prüfung standzubalten . Denn der DuceLas Recht , jeden Ein "llnen . den er durch den Empf^ ssauszeichnet, auf seine Eignung und Persönlichkeit hi,, Aerforschen .
Ich blicke in das markante Gesicht mit den großen , dunkn»!Augen , in denen ein tiefes Feuer leuchtet — l 'Jmpero EImauo ist neu erstanden ! Wenn ich dies große Wort ^ Ivorher gehört und erfaßt hätte , in dieser Stunde erlebe ^ !

seine Bedeutung in aller Lebendigkeit.
Spräche ich jetzt abschließend vom weiteren Verlausletzten Unterredung , vom verabschiedenden Händedruck Mldem Handkuß Mussolinis , so erschiene mir das wenigPlatze . Mussolinis Wort , das der Zusammenarbeit unst ^ - Ibeiden Völker galt , klingt in mir nach. Gerade als Deutsch, !und als Frau gilt es , in gegebener Weise mitzuarbeiten , v » !Deutschland und Italien gegen alle Gefahren , von woauch kommen mögen, zu schützen .
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Die Wiener „Rotunde" in Flammen
Die Wiener „Rotunde"

, ein Kolossalbau , der zur Zeit der Wie- !ner Weltausstellung am Ende des vorigen Jahrhunderts errich¬tet wurde und dessen mächtige Kuppel ein Wahrzeichen der
österreichischen Hauptstadt bildet, steht in Flammen. UnserBild zeigt eine Luftaufnahme dieses berühmten Baues.
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